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Liebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und 
es liegt Spannung in der Luft, 
denn am 26. September wäh-
len Bürgerinnen und Bürger 
ihre kommunalen Abgeord-
neten, die die Interessen ihrer 
Mitmenschen im Bundestag 
vertreten. Im Kreis Warendorf 
stellen sich gleich zehn Herren 
zur Wahl, die als Direktkandi-
daten von Ihnen mit Ihrer Erst-
stimme in den nach Berlin ge-
schickt werden möchten. Wir 
haben allen ein paar Fragen 
gestellt. Lesen Sie, wie sich die 
sechs Kandidaten, die geant-
wortet haben, selbst wahrneh-
men. 

In Neubeckum ist im September 
ordentlich was los, denn der Ver-
ein „Verve!“ hat sich auf die Fah-
ne geschrieben, den Stadtteil kul-
turell und nachbarschaftlich zu 
beleben. Gleichzeitig möchten 
die Aktiven das Negativ-Image 

von Neubeckum etwas aufpolie-
ren. Dazu haben sie mit vielen Ak-
teur:innen aus dem Stadtteil den 
1. Kulturellen Spaziergang auf die 
Beine gestellt, der am 5. Septem-
ber stattfindet. Was Sie an diesem 
Tag alles erwartet, erfahren Sie in 
dieser Ausgabe.
	 Das neue Schuljahr ist zwar 
noch jung, aber es ist ja bekannt-
lich nie zu früh, um an seine Zu-
kunft zu denken. Schüler:innen 
aus dem Kreis Warendorf können 
sich daher im September auf der 
Berufsorientierungsmesse Wa-
rendorf (BOM) über verschiede-
ne Berufsbilder und Ausbildungs-
möglichkeiten informieren.
	 Leider findet erneut der be-
liebte Pöttkes- und Töttchen-
markt in Ahlen nicht statt. Auf 
das traditionelle Pöttken müssen 
die Ahlener aber nicht verzich-
ten, denn die Edition 2021 wurde 
kürzlich offiziell vorgestellt. 
	 In der Region ist einiges los, 

von kreativen Schüler:innen über 
hilfbereite Menschen, die Elekt-
rogeräte für Flutopfer sammeln 
bis hin zu Einblicken in traditio-
nelles Handwerk und eine legen-
däre Oldtimer-Rallye. Lassen Sie 
sich von den Menschen und Ver-
anstaltungen in dieser Ausgabe 
herzlich gern inspirieren!
	 Last but not least haben wir 
wieder eine Menge informati-
ver Service-Themen für Sie zu-
sammengestellt: von Küchen-
tren ds  üb er  T ip ps  f ür  d en 
eigenen Herbstgarten und le-
ckeren Rezeptideen zum Start 
der Kürbis-Saison bis hin zu All-
tagshelfern für Senioren. und hilf-
reichen Tipps, wie Sie Ihre vier 
Wände gut gegen Starkregen 
und ähnliche Unwetterereignisse 
wappnen.
Genießen Sie den Spätsommer 
und gehen Sie zur Wahl! 

Ihr Team der ORTSZEIT
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Marie-Kristin Henke ist neue Eh-
renamtsbeauftragte der Stadt 
Ahlen. Henke tritt damit die 
Nachfolge von Simon Büscher 
an, der die Elternzeitvertretung 
von Lena Leberl in der städ-
tischen Leitstelle „Älter werden 
in Ahlen“ übernimmt und in die-
ser Funktion gleichzeitig auch 
als Teamleiter von Marie-Kristin 
Henke tätig sein wird. 

Die 23-Jährige absolvierte im 
Frühjahr bereits ein mehrwö-
chiges Praktikum in der Stadtver-
waltung. Vor kurzer Zeit hat sie 
zudem ihren Bachelor im Fach 
Gerontologie an der Universität 
Vechta erfolgreich abgeschlossen. 
Die neue Ehrenamtsbeauftrag-
te möchte sich zu Beginn ihrer Ar-
beit einen Überblick vom vielfäl-

tigen Angebot im ehrenamtlichen 
Bereich in Ahlen verschaffen. „Koo-
perationspartner kennenzulernen 
innerhalb und außerhalb der Ver-
waltung habe ich mir für die er-
sten Wochen auf meine Agenda 
geschrieben“, sagt Henke. 
	 Neben der Förderung des En-
gagements älterer Menschen will 
sie auch weitere Zielgruppen in 
den Blick nehmen: „Der Bereich 
des Ehrenamts ist riesig. Daher 
will ich zukünftig auch das En-
gagement von Menschen mit Mi-
grationshintergrund, Menschen 
mit einer Behinderung und von 
jüngeren Menschen in den Fo-
kus rücken“. Bereits begonnen 
hat die gebürtige Ahlenerin mit 
der Akquise von neuen Partnern 
für die Ehrenamtskarte, die die 
Stadt Ahlen seit 2012 ausgibt. Wer 

Neues Gesicht 
bei der Stadt Ahlen
Marie-Kristin Henke koordiniert 
das Ehrenamt Fo
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„Bleibt am Ball und nutzt Euer 
Talent!“ Schriftstellerin Mari-
on Gay beglückwünschte die 
jungen Teilnehmer:innen der 
jüngsten Schreibwerkstatt, 
die mit dem Sommerleseclub 
in der letzten Ferienwoche zu 
Ende gegangen ist. 

Den Spaß am Schreiben fördern 
und der Fantasie freien Lauf las-
sen: Das waren die Ziele des Au-
torenworkshops, der Kreativität 

Marion Gay mit den jungen Talenten aus der Ahlener Schreibwerkstatt. 
Foto: Stadt Ahlen

Schreibwerkstatt in Ahlen
Neun junge Talente waren dabei 

anstieß und die Gedanken be-
flügelte. So wie etwas bei der 
erst sechsjährigen Mayla Erdog-
an, die eine fantasievolle Bilder-
geschichte zu Papier brachte. 
Neun junge Schriftsteller:innen 
präsentierten zum Abschluss 
in der Stadtbücherei ihre Ge-
schichten den eingeladenen Fa-
milienmitgliedern. Die Märchen, 
Abenteuer- und Tiergeschichten 
fanden ihren wohlverdienten 

Applaus und das Lob der Traine-
rin: „Während der fünf Tage, die 
wir zusammen waren, habt ihr 
viel gelernt und umgesetzt.“ Zu 
Beginn jeder Einheit lockerten 
verschiedene Sprach- und Wort-
spiele Stimmung und Gedan-
ken. Reih-um-Geschichten, die 
spontan vervollständigt werden 
mussten und Methoden wie das 
5-Minuten-Nonstop-Schreiben 
regten Schlagfertigkeit und den 
Bilderfluss im Kopf an. Marion 
Gay: „Das alles sind Techniken, 
die man auch in der Schule und 
im Leben generell gut gebrau-
chen kann.“ 
	 Die Schreibwerkstatt wird ge-
fördert vom Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen im Rah-
men von „schreibLandNRW“ – 
einer Initiative des Verbandes 
der Bibliotheken des Landes 
NRW und des Literaturbüros 
NRW.

markmann gmbh
Schnelle Lieferung vom Spezialisten für Schlafkomfort

Kunden, die ein neues Bett 
kaufen möchten, sind zurzeit 
oftmals überrascht, wie lang 
die von den Händlern genann-
ten Lieferzeiten sind. Bis zu 16 
Wochen oder sogar noch län-
ger kann die Wartezeit für ein 
neues Boxspringbett aktuell 
betragen. Engpässe bei Liefe-
ranten – vor allem im Bereich 
der Schaumstoffe, Federkerne 
und Polstermaterialien sowie 
beim Rohstoff Holz – sind an 
der Tagesordnung. 

Ganz anders sieht es bei der 
markmann gmbh aus Ahlen-Vor-

helm aus. Der Betten- und Mat-
ratzenhersteller hat sich bereits 
früh auf die Situation eingestellt 
und ist auch jetzt voll lieferfä-
hig. Die Komfort-Betten „Origi-
nal Boxspring made in Germany“ 
werden alle vollstufi g in Vorhelm 
produziert – aus der Region für 
die Region.
   Vorkonfigurierte Zusammen-
stellungen der Eco-Serie können 
bereits nach drei Tagen beim 
Kunden sein. Und auch hier sind 
Wahl- und Individualisierungs-
möglichkeiten gegeben: Ver-
schiedene Stoffe, Matratzen, To-
player und Bettfüße stehen zur 
Wahl. 
   Noch individueller bis hin zum 
Bett als Unikat ist es auch mög-
lich. Die ca. 500 qm große Werks-
ausstellung an der Alte Ladestra-
ße 46 bietet viele Ideen sowie 
persönliche und kompetente Be-
ratung durch langjährige Mitar-
beiter. Rund 50 ganz unterschied-
liche „Original Boxspringbetten 
made in Germany®“, z.B. manuell 
oder motorisch verstellbar, mit 

Bettkasten oder ganz klassisch 
auf Füßen oder Sockel stehend, 
bieten einen guten Eindruck da-
von, wie viel bei der markmann 
gmbh möglich ist. Probeliegen 
inklusive.
   Die Werksausstellung in Ahlen 
Vorhelm ist montags bis mitt-
wochs von 8 bis 16 Uhr, donners-

tags und freitags von 8 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 14 
Uhr geöffnet. Ein individueller Be-
ratungstermin – auch außerhalb 
der genannten Öffnungszeiten 
– ist ebenso möglich wie eine 
Videoberatung.
   Überzeugen Sie sich selbst und 
nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

- Anzeige - 

im Besitz der Karte ist, erhält Ver-
günstigungen bei verschiedenen 
Geschäften im Einzelhandel und 
bei Dienstleistungsbetrieben. 
	 Als zuständige Fachbereichs-
leiterin freut sich Ulla Woltering,  
„dass Marie-Kristin Henke nun 
direkt in die von Simon Büscher 
schon gut aufgestellte Ehrenamts-
förderung einsteigen kann“. Zu 
Beginn des Jahres 2020 hatte die 
Stadt Ahlen erstmals eine eige-
ne Koordinationsstelle für das Eh-
renamt installiert. Während der 
Corona-Pandemie half Büscher 
unter anderem dabei, Einkaufshil-
fen für ältere und hilfsbedürftige 
Menschen zu organisieren.  „Frau 

Henke findet auch in der Leitstelle 
ein gutes Team und viel Unterstüt-
zung vor“, so Woltering. 
	 Fragen zur Ehrenamtskarte 
und generell zum Ehrenamt be-
antwortet Marie-Kristin Henke un-
ter Tel. 02382/59415 oder per Mail 
(henkem@stadt.ahlen.de). Um zu-
künftig Menschen, die Interesse an 
einem Ehrenamt haben, noch effi-
zienter weiterzuvermitteln, plant 
Henke zudem die Einführung ei-
ner digitalen Ehrenamtsbörse. 

Lange hat sie sich gedul-
den und auf ihren Preis war-
ten müssen: die Gewinnerin 
des traditionellen Beckumer 
Prinzenratens. Durch die Co-
rona-Pandemie bedingte kar-
nevalistische Zwangspau-
se durfte nicht nur Stadtprinz 
Thomas II. (Kleinekemper) in 
ein zweites Regentschaftsjahr 
durchstarten. Auch Gewinne-
rin Sylvia Voß musste lange 
auf die Einlösung des kulina-
rischen Hauptpreises warten.

Beim traditionellen Prinzenraten 
hatte sie karnevalistisches Fach-
wissen unter Beweis gestellt und 
sich so ein gemeinsames Menü 
mit Stadtprinz und Hofmarschall 
gesichert. Gleichzeitig hatte sich 
Sylvia Voß an der Förderung des 
traditionellen heimischen Ro-
senmontagszugs beteiligt. Die 
Hauptgewinnerin konnte jetzt 
gemeinsam mit Ehemann Jo-

hannes Hohenhorst, mit Tollität, 
Hofmarschall und Präsidium ein 
Abendessen im Hotel Samson 
genießen. 
	 Seit Jahrzehnten steht in den 
beiden Wochen vor der Prunk-
sitzung in der Püttstadt das Ra-
ten um den neuen Stadtprinzen 
auf dem Programm. Dabei sind 
die närrischen Hinweise in der 
Tageszeitung immer eine wert-
volle Hilfe. Ausgerichtet wird 

Nach dem traditionellen Prinzenraten trafen sich (v. l.) Heinz-Josef Din-
ter, Wolfgang Krogmeier, Johannes Hohenhorst, Egbert Wißling, Tho-
mas II. (Kleinekemper), Klaus Langhorst, Gewinnerin Sylvia Voß, Elmar 
Samson, Anke Samson und Marc Lillmanstöns. Foto: Dachgesellschaft

Richtiger Tipp beim Prinzenraten
Sylvia Voß wird mit einem Festessen belohnt

die Aktion traditionell von Anke 
und Elmar Samson, die auch 
die Preise für die Aktion spen-
den. Somit fließen die gesamt-
en Einnahmen in den Rosenmon- 
tagszug.
	 Auf den Prinzen 2020, Thomas 
II. (Kleinekemper), der gemein-
sam mit Hofmarschall Klaus Lang-
horst regierte, hatte damals auch 
Sylvia Voß treffsicher getippt und 
zudem das Glück gehabt, dass 

die Tollität ihren Wettschein aus 
dem Berg der richtigen Lösungen 
gezogen hatte.
	 Beim Einlösen dankte Präsi-
dent Wolfgang Krogmeier dem 
engagierten Wirte-Ehepaar Sam-
son herzlich für die Unterstüt-
zung der Aktion und des Becku-
mer Karnevals. Einig war man 
sich, dass das Ratespiel auch 
in der nächsten Session einen 
festen Platz haben wird. Davon 
gehen die Präsidenten nach der 
einjährigen Zwangspause aus. 
Alle Freunde der Beckumer Nar-
retei sind schon heute zum Mit-
machen eingeladen.

Reitkurse, Ferientage, 
Ponyhofnachmittage

Beckum 
Vellern

auf Ponyhof Hesseler

Infos unter 
www.Ponyhof-Hesseler.de

oder 0175 - 5229619

Beckum 
Vellern

auf Ponyhof Hesseler

Infos unter 
www.Ponyhof-Hesseler.de
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Hennig Rehbaum (CDU) Bernhard Daldrup (SPD) Reiner Jenkel (Die Linke) Ludger Gerhardt (ÖDP) Marius Brehm (parteilos)Dennis Dinter (AfD)

Politikern auf den Zahn gefühlt
Kandidatencheck zur Bundestagswahl 2021
Nur noch wenige Tage. Am 26. 
September wird der 20. Deut-
sche Bundestag gewählt. Da-
mit sich unsere Leserinnen und 
Leser ein besseres Bild zu den 
Direktkandidaten aus dem 
Wahlkreis 130 (Kreis Waren-
dorf) machen können, haben 
wir drei gleichlautende Fragen 
an Henning Rehbaum (CDU), 
Bernhard Daldrup (SPD), Dr. 
Oliver Niedostadek (FDP), Den-
nis Dinter (AfD), Jessica Wes-
sels (GRÜNE), Reiner Jenkel 
(DIE LINKE), Joachim Göbel 
(DIE PARTEI), Ludger Gerhardt 
(ÖDP), Thomas Hesse (dieBa-
sis) und den Einzelbewerber 
Marius Brehm gestellt. 

Die Kandidatinnen und Kandi-
daten aus dem Kreis Warendorf 
wurden auf der letzten Sitzung 
des Kreiswahlausschusses Bun-
destagswahl einstimmig zugel-
assen. Den Vorschlag des Einzel-
bewerbers Dr. Willi Westhoff wies 
der Ausschuss wegen förmlicher 
Mängel einstimmig zurück. Un-
ter anderem fehlten dabei die be-
nötigten Unterstützungsunter-
schriften. Wir haben im Vorfeld 
alle Kandidaten eingeladen, an 
dieser Befragung teilzunehmen. 
Leider haben nicht alle dieses re-
daktionelle Angebot in Anspruch 
genommen. 

Hennig Rehbaum (CDU)
Als Direktkandidat der CDU Kreis 
Warendorf tritt Henning Reh-
baum (48) an. Damit möch-
te der Diplom-Betriebswirt (FH) 

und Abgeordnete im nordr-
hein-westfälischen Landtag die 
Nachfolge von Reinhold Sendker 
antreten, der nicht mehr kandi-
dieren möchte. In Düsseldorf ist er 
Beisitzer im Fraktionsvorstand so-
wie Sprecher für Wirtschaft, Ener-
gie und Landesplanung.
 
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Zuhören. Hinterfragen. Anpa-
cken.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Klimaschutz und starke Wirt-
schaft verbinden – für eine gute 
Zukunft. Stadt und Land – nur ge-
meinsam sind wir stark. Mobili-
tät – der beste Mix aus Bus, Bahn, 
Fahrrad und Auto. Fairer Wettbe-
werb – für Arbeitnehmer, Unter-
nehmer und Landwirte. Sicher-
heit und ein starkes Europa – CDU 
pur! Zusammenarbeit stärken – 
Präsenz im Wahlkreis, Vertretung 
im Bundestag.
Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Für ein stärkeres Miteinander in 
unserer Gesellschaft: Dafür werde 
ich mich im Bundestag einsetzen. 
Mit zwölf Jahren Wirtschafts- und 
neun Jahren Landtagserfahrung. 
Nachhaltiger Klimaschutz und 
Wirtschaft funktionieren nur zu-
sammen. Mit Wasserstoff, So-
larenergie,  W indk raf t  und 
CO2-neutraler Industrie „Made in 
Germany“ – für unsere Kinder. Der 
beste Mix aus Bus und Bahn, Fahr-
rad und PKW – in Stadt und Land. 

Mobilität muss klimafreundlich 
und alltagstauglich sein.

Bernhard Daldrup (SPD)
Seit 2013 vertritt Bernhard Dal-
drup (65) von der SPD seinen 
Wahlkreis in Berlin. Der Landes-
geschäftsführer der Sozialdemo-
kratischen Gemeinschaft für Kom-
munalpolitik zog 2013 und 2017 
über die Landesliste in den Deut-
schen Bundestag ein. Er enga-
giert sich als Mitglied des Finanz-
ausschusses und im Ausschuss für 
Bau, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Kommunen. 
 
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Weltoffen, bürgernah, kompetent.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Soziale Gerechtigkeit, die sozial 
gerechte Bewältigung des Klima-
wandels und starke Kommunen 
liegen mir besonders am Herzen.
Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Durch Bürgernähe möchte ich er-
reichen, dass ich die Anliegen der 
Menschen vor Ort im Kreis Waren-
dorf weiterhin mit Erfolg in Berlin 
vertreten kann.
Dort verstehe ich mich als An-
walt für unseren Kreis im Bund. Ich 
möchte die Kommunen vor Ort 
durch gezielte Infrastrukturpro-
gramme fit für die Zukunft ma-
chen.

Reiner Jenkel (Die Linke)
Für den ehemaligen Lehrer 

Reiner Jenkel ist die Kandida-
tur eine neue politische Heraus-
forderung. Der Lokalpolitiker 
ist Kandidat der Partei Die Lin-
ke und fokussiert sich auf die 
politischen Schwerpunkte Bil-
dungs- und Sozialpolitik sowie 
Umwelt- und Verkehrspolitik, Fi-
nanzpolitik und Kommunalpo-
litik. In Ahlen sitzt der Vater von 
drei Kindern für seine Partei im 
Stadtrat. 
 
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Zuverlässig, empathisch, humor-
voll.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Faire Übergänge für alle in eine 
klimagerechte Zukunft, ein Ge-
sundheitssystem, in dem alle 
gleich gut versorgt sind. Bezahl-
barer Wohnraum und die Anhe-
bung des Rentenniveaus von 48 
auf wieder 53 Prozent. Verbot 
von Waffenexporten.
Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bun-
destag einbringen?
Verzicht auf überdimensionierte 
Straßenbauprojekte, dafür Aus-
bau des öffentlichen Personen-
nahverkehrs. Glasfaseranschlüs-
se üb eral l .  Förderung von 
ökologischer und nachhaltiger 
Landwirtschaft.

Ludger Gerhardt (ÖDP)
Der gebürtige Ahlener Lud-
ger Gerhardt tritt für die Öko-
logisch-Demokratische Partei 
(ÖDP) zur diesjährigen Bundes-

tagswahl im September an. Der 
Geschichts- und Archäologie-
student sieht seine politischen 
Schwerpunkte in den Bereichen 
Umweltpolitik ,  Ausbau des 
ÖPNV und der Entwicklung von 
zeitgemäßen Pflegekonzepten. 
Darüber hinaus möchte sich der 
Direktkandidat für mehr Bürger-
beteiligung in der Politik ein-
setzen. 
 
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Sozial, gewissenhaft, heimatver-
bunden.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Meine wichtigsten Themen sind 
Pflege und öffentlicher Nahver-
kehr. Ich bin selbst pflegender 
Angehöriger. Deswegen weiß 
ich, wie viele Schwierigkeiten es 
bei der häuslichen Pflege gibt. 
Da gibt es viel Bürokratie, viel Ar-
beit, aber wenig Wertschätzung 
und Absicherung. Das muss ver-
bessert werden, wie die Pflege 
insgesamt. Dafür will ich mich 
einsetzen. Beim öffentlichen 
Nahverkehr will ich dafür sorgen, 
dass alle günstig und zuverlässig 
mit Bus und Bahn ans Ziel kom-
men. Es kann nicht sein, dass 
Busse nur dreimal am Tag in klei-
neren Orten halten und ältere 
Menschen vom Angebot abge-
schnitten sind. Auch die Züge 
im Kreis müssen schneller wer-
den und viel öfter in der Stun-
de fahren. Bahnübergänge müs-
sen modernisiert und sicherer 
werden.

Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Es gibt viel zu wenige Ärzte auf 
dem Land. Ich habe selbst Schwie-
rigkeiten, einen Hausarzt zu fin-
den. Menschen müssen sich da-
rauf verlassen, in der Nähe schnell 
einen Arzt ihres Vertrauens zu fin-
den. Neben einer besseren Pfle-
geversorgung im Kreis will ich da-
her die Anreize schaffen, dass sich 
Hausärzte niederlassen. Zunächst 
müssen wir die gesundheitspoli-
tischen Rahmenbedingungen an-
fassen. Daneben werde ich Ge-
spräche mit Gemeinden, Land und 
kassenärztlicher Vereinigung füh-
ren, wie eine rasche Verbesserung 
ohne viel Bürokratie möglich ist. 
Der Kreis Warendorf ist stark vom 
Oberzentrum Münster mitge-
prägt. Wir müssen bei allem not-
wendigen Wandel dafür sorgen, 
dass es kein Ungleichgewicht zwi-
schen Stadt und Land gibt. Außer-
dem habe ich den Eindruck, dass 
der südliche Teil des Kreises zu we-
nig Beachtung findet. Das will ich 
ändern.

Dennis Dinter (AfD)
Dennis Dinter von der AfD ver-
dient seinen Lebensunterhalt als 
Meister für Schutz und Sicherheit 
und ist Mitglied des Kreistags in 
Warendorf. Dort ist der stellvertre-
tende Sprecher des AfD-Kreisver-
bandes Warendorf seit vergange-
nem Jahr Mitglied der Ausschüsse 
für Bildung, Integration, Kultur und 
Sport sowie für öffentliche Ord-
nung und Bevölkerungsschutz. 

Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Ehrlich, direkt, patriotisch.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Deutschland.
Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Für meinen Wahlkreis bringe ich 
mich im Kreistag ein, jetzt geht es 
um das ganze Land.

Marius Brehm (parteilos)
Auch Marius Brehm möchte ger-
ne in den Deutschen Bundestag. 
Nach seinem Abitur im Jahr 2019 
begann sein Studium der Politik-
wissenschaft und Geographie in 
Münster. Jetzt tritt der 20-Jährige 
als parteiunabhängiger Einzel-
kandidat an. Er möchte vor allem 
der Jugend eine Stimme in der 
Politik geben. Trotz seines jungen 
Alters hat er klare politische Vor-
stellungen. 
 
Beschreiben Sie sich in drei 
Worten:
Engagiert, sozial, jung.
Welche Themen liegen Ihnen 
am Herzen?
Wirksamer Klimaschutz, schnel-
lere Digitalisierung, bessere Bil-
dung, zukunftssichere Rente, 
eine gerechte Steuerpolitik, eine 
progressive Gesellschaftspolitik, 
Kampf gegen Rechtsextremis-
mus, soziale Gerechtigkeit.
Wie möchten Sie sich konkret 
für Ihren Wahlkreis im Bundes-
tag einbringen?
Ich möchte mich für die Verkehrs-

wende im Kreis Warendorf ein-
setzen. Wer mal versucht hat, 
den Kreis Warendorf per Bus und 
Bahn zu durchqueren, der weiß, 
wie schlecht es um den ÖPNV 
bestellt ist. Außerdem ist der rei-
ne Ausbau von Bundesstraßen 
meines Erachtens nicht sinnvoll. 
Es gilt der Grundsatz: Wer Stra-
ßen sät, wird Verkehr ernten. Das 
kann nicht die Lösung für unsere 
Zukunft sein.
Zudem muss dafür gesorgt wer-
den, dass wir die Innenstädte, die 
lokale Wirtschaft, die Vereine und 
die Freizeitinfrastruktur nach der 
wirtschaftlich harten Zeit der Co-
rona-Krise ausreichend unter-
stützen.

Zweitstimme
Während die zukünftigen Ab-
geordneten mit der Erststimme 
gewählt werden, entfallen die 
Zweitstimmen auf die jeweils zur 
Bundestagswahl 2021 angetre-
tenen Parteien. Bis zum Redakti-
onsschluss sind dies: CDU, SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke, 
FDP, AfD, Piraten, NPD, Die Partei, 
Freie Wähler, Volksabstimmung, 
ÖDP, MLPD, SGP, AD-Demokraten, 
BGE, DiB, DKP, DM, Die Huma-
nisten, Gesundheitsforschung, 
Tierschutzpartei, V-Partei, BüSo, 
Die Rechte, PDV. Die jeweiligen 
Wahllokale in Ahlen und Beckum 
sind am Sonntag, 26. September, 
von acht bis 18 Uhr geöffnet. Die 
Wahlbeteiligung bei der letzten 
Bundestagswahl im Jahr 2017 lag 
im Kreis Warendorf bei 78 Prozent. 
(Holger Bernert)
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Das neue offene Basketball 
Angebot ist ein Kooperati-
onsprojekt von der Jugendar-
beit der Kath. Kirchengemein-
de St. Franziskus Beckum und 
dem Freizeithaus (FZH) Neu-
beckum. 

Gespielt wird in der Sporthal-
le der Friedrich-von-Bodel-
s chw in gh -S chul e  B e ck um , 
Rektor-Wilger-Straße 2 in Neube-
ckum, jeden zweiten Donners-
tag (ungerade KW) außer in den 
Schulferien zwischen 17 und 19 
Uhr. Im September findet das An-
gebot demnach am 2., 16. und 30. 
September statt.
	 Der Sozialpädagoge Andreas 

Skowronski, der bei der Kirchen-
gemeinde zuständig für die Jun-
genarbeit ist, betreut zusammen 
mit einer Honorarkraft vom Frei-
zeithaus die Gruppe. Skowronski 
hat übrigens auch einen Basket-
ball Trainierschein. Somit haben 
die Teilnehmer:innen die Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten im Bas-
ketball zu verbessern. Die Freude 
am Spiel steht aber hierbei klar im 
Vordergrund. Das Angebot rich-
tet sich an Jugendliche, junge Er-
wachsene und Basketball-Interes-
sierte ab 14 Jahre.
	 Es wird gebeten, sich im Vor-
feld per E-Mail bei
skowronski@bistum-meunster.
de anzumelden. 

Neues Angebot 
für Jugendliche
Basketball in Neubeckum

„Wir sind alle schon ganz auf-
geregt und freuen uns riesig 
drauf“, erklärt Amanda Bai-
ley vom Verein „Verve! Neu-
beckum e.V.“ bei dem Pres-
s e g e s p r ä c h  z u m  e r s t e n 
Kulturspaziergang in Neu-
beckum, der am Sonntag, 
5. September, von 13 bis 19 

Uhr stattfindet. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich  
eingeladen.

Es ist die erste große Veranstal-
tung, die der Verein – der sich zur 
Aufgabe gemacht hat, die Le-
bensqualität sowie die Stärkung 
des Gemeinschaftsgefüges und 
der lokalen Identifikation in Neu-
beckum zu steigern – realisie-
ren konnte.  Zahlreiche Koope-
rationspartner – unter anderem 
das Freizeithaus Neubeckum, 
die katholische St. Franziskus 
Gemeinde, „Die Bahnhofsret-
ter“ sowie viele weitere kreative 
Akteure aus dem Stadtteil – und 
die Gelder aus dem Förderpro-
gramm „Dritte Orte. Häuser für 
Kultur und Begegnung im länd-

Von „Lost Places“ zu Kunstorten
Erster Neubeckumer Kulturspaziergang startet im September

lichen Raum“ des Ministeriums 
für Kultur und Sport machen es 
möglich.

Der Kulturspaziergang
„Wir möchten, dass sowohl die 
Neubeckumer:innen als auch die 
Menschen aus der Umgebung 
die Besonderheit einiger Orte 
entdecken und diese gleichzei-
tig beleben. Außerdem möchten 
wir an diesen Orten die Talente 
der Neubeckumer:innen sicht-
bar machen, um so das leider 
immer noch vorherrschende Ne-
gativ-Image des Stadtteils zu 
verändern“, so Amanda Baileyn 
und Traute Simon.
	 In fünf geführten Spazier-
gängen, die jeweils 2,5 Stunden 
dauern, können 15 Personen 
elf Stationen im Innenstadt-
bereich durchlaufen. Ob Mu-
sik, Lyrik oder Tanzperformance: 
An jeder der Stationen pas-

siert etwas – was genau, ist eine 
Überraschung. Die Gruppen-
führer sind bekannte Persön-
lichkeiten des Neubeckumer Le-
bens: Pfarrer Thomas Linsen, 
Magdalen Adlouni (Caritasver-
band Warendorf), Karin Fried-
mann (Förderverein Stadtbü-
cherei Neubeckum) und Stefan 
Ringhoff-Gödde (Heimatverein 
Neubeckum).
	 Eine Anmeldung für Spa-
ziergänge ist erforderlich. Also 
schnell anmelden unter misch-
ke@beckum.de, Tel. 02525/9518. 
Telefonzeiten: Mo bis Fr, 11 bis 14 
Uhr.
	 Wer keinen Platz mehr be-
kommt, muss nicht traurig sein, 
denn einige Stationen können 
auch individuell besichtigt wer-
den. So gibt’s beim Freizeithaus 
neben Kulturellem auch Kulina-
risches: Bei Kaffee und Kuchen 
auf Spendenbasis klingt der Spa-
ziergang aus. Die Spenden er-
hält der DRK-Ortsverein. Auch 
der historische Bahnhof Neube-
ckum ist einen Besuch abseits 
des Kulturspaziergangs wert.

Der Bahnhof: 
eine besondere Station
Das eigentlich geschlossene hi-
storische Bahnhofsgebäude öff-
net seine Pforten und zeigt die 
Kunstausstellung „Neue Blicke“, 
die die Werke von sieben mit 
Neubeckum oder Umgebung 
verwurzelten Künstler:innen be-
herbergt: Jaimun Kim, Doris Jun-
ker, Heike Haltermann, Manfred 
Heimann, Timo Nentwig, Tho-
mas Stuwe sowie Ulrike Ams-
beck stellen aus. Die Ausstellung 

ist nicht nur eine Station des Kul-
turspaziergangs, sondern kann 
auch über den 5. September hi-
naus – bis zum 12. September 
– besucht werden. Öffnungs-
zeiten der Kunstausstellung: 5. 
September, 13 bis 19 Uhr, 6. bis 
11. September, 16 bis 19 Uhr und 
12. September 13 bis 17 Uhr.
Zudem werden am 5. Septem-
ber Vertreter:innen des Heimat-
vereins Beckum im Rahmen ihrer 
„Geschichtswerkstatt“ in einem 
Nebenraum des Bahnhofs Erin-
nerungen festhalten. Denn je-
der, der den Bahnhof aus alten 
Tagen kennt und betritt, fühlt 
sich direkt zurückversetzt. Dies 
kann jeder, der etwas zu berich-
ten weiß, von 13 bis 19 Uhr dort 
mitteilen. Mithilfe der Berichte 
soll die Geschichte des Neube-
ckumer Bahnhofs aufgearbeitet 
werden. Geplant ist unter ande-
rem eine Website und die Kul-
turinitiative Filou plant eine sze-
nische Bearbeitung der Berichte.
	 Der letzte Tag der Kunstaus-
stellung ist der 12. September 
– der Tag des offenen Denk-
mals. Dieses Datum nehmen die 
„Bahnhofsretter Neubeckum“ 
sowie der Heimatverein Neube-
ckum zum Anlass für eine Podi-

Im Park an der Villa Moll in Neubeckum starten die teilnehmenden Bürger am Sonntag, 5. September, zum 
Kulturspaziergang. Alle Beteiligten freuen sich auf zahlreiche Besucher:innen. Auf dem Foto sind (vorne v. l. 
mit Plakat) Traute Simon und Amanda Bailey sowie (hinten v. l.) Laura Lauhoff, Andreas Skowronski, Uwe 
Mischke, Ulrike Amsbeck, Pfarrer Thomas Linsen, Karin Friedmann, Stella Braga und Jürgen Schnittker  
(Sparkasse Beckum-Wadersloh). Foto: F.K.W. Verlag

umsdiskussion. Unter dem Titel 
„Fünf vor 12 – Höchste Eisen-
bahn“ wird über die Zukunft des 
Bahnhofsgebäudes diskutiert.

Videodokumentation
Um zum einen die Besonder-
heit dieser Veranstaltung fest-
zuhalten und zum anderen den 
um Anwohner:innen wie auch 
Externen zu zeigen, wie anders 
man Neubeckum wahrnehmen 
kann, wird sie gefilmt. Dazu 
kommt Esat Mogul, ein gebür-
tiger Beckumer und heute preis-
gekrönter Dokumentarfilmer 
des WDR, mit Filmteam in den 
Stadtteil. Die Videodokumenta-
tion wird finanziell mit freund-
licher Unterstützung der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh sowie 
der Energieversorgung Beckum 
ermöglicht.
	 Traute Simon und Aman-
da Bailey von „Verve! “ sowie 
alle anderen Akteure hoffen 
auf zahlreiche Besucher:innen. 
Bei Erfolg soll es nicht der ein-
zige Kulturspaziergang blei-
ben. Und: Es sind bereits viele 
weitere Projekte in Planung, 
auf die sich die Neubecku-
mer: innen schon jetzt freuen  
können.
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In den Bau und die Einrich-
tung der eigenen vier Wän-
de investieren Paare und Fa-
milien viel Arbeit, Zeit und 
vor allem Geld. Für die mei-
sten Menschen ist es die wich-
tigste finanzielle Entschei-
dung ihres Lebens. Deshalb 
sollten Sie Ihr Eigentum gut 
schützen, wie auch die ver-
heerenden Ereignisse der Flut 
in NRW und Rheinland-Pfalz 
im Juli zeigten. Denn: Auch 
wenn Sie nicht direkt am Was-
ser wohnen, kann es zu Über-
flutung durch Starkregen 
kommen. Wir haben Ihnen 

hier einige Tipps zusammen-
gestellt, um Ihr Eigenheim 
gut zu schützen.

Richtig versichert
Die meisten Menschen können 

Foto: djd/Nuernberger-Versicherung/panthermedia

Schutz für den Ernstfall
So wappnen Sie Ihr Haus gegen Starkregen

solche Schäden nicht selbst 
ausgleichen. „Eine Wohnge-
bäudeversicherung ist deshalb 
für jeden Hauseigentümer ein 
Muss“, heißt es beispielswei-
se auf der Seite www.verbrau-
cherzentrale.de. In der Grund-
deckung bieten die meisten 
Wohngebäudeversicherungen 
Schutz gegen die Gefahren 
Feuer, Rohrbruch, Leitungs-
wasser und Naturgefahren wie 
Sturm und Hagel. Da Naturka-
tastrophen auch in unseren Re-
gionen keine Seltenheit mehr 
sind, ist eine Zusatzabsiche-
rung gegen sogenannte Ele-
mentargefahren wichtig. 
	 Die Stiftung Warentest emp-
fiehlt dies ausdrücklich, denn 
vor allem Starkregenfälle wür-
den im Zuge des Klimawandels 

deutlich zunehmen. Oft kann 
man sich mit einem anderen 
Zusatzpaket für die Reparatur 
von undichten Gasleitungen 
außerhalb des Grundstücks so-
wie gegen Diebstahl von Sa-
chen am Gebäude oder vom 
Grundstück absichern. Alte Ge-
bäude- und Hausratpolicen 
sind meist lückenhaft: Wer ei-
nen zehn oder gar zwanzig Jah-
re alten Versicherungsvertrag 
hat, ist in der Regel nicht gegen 
Starkregen und Überschwem-
mung abgesichert, sondern nur 
bei Sturm, Blitz oder Hagel. Prü-
fen Sie unbedingt bestehende 
Verträge und erweitern Sie ggf. 
Ihren Schutz. 

Grundsätzliche 
Schutzvorkehrungen
Nicht nur der richtige Versiche-
rungsschutz ist ein wichtiger 
Baustein. Auch mit baulichen 
Maßnahmen können Sie sich 
schützen. So sind Souterrain-
wohnungen und Räume unter-
halb des Straßenniveaus, die 
über Toilette oder Wasseran-
schluss verfügen, bei Rückstau 
besonders gefährdet. Deshalb 
sollten entweder bereits bei 
der Bauplanung auf vermeid-
bare Abflüsse verzichtet oder 
bei Bestandsgebäuden unge-
nutzte Abläufe verschlossen 
werden. Nutzen Sie tieferlie-
gende Wohnräume, so kann 
nur eine Hebeanlage das Ge-
bäude angemessen schützen. 

Diese macht auch die weitere 
Benutzung von Toiletten und 
Duschen während eines Rück-
staus möglich. Eine kostengün-
stige Alternative sind Rück-
stauklappen. Sie sorgen zwar 
nicht für Abfluss des Wassers, 
schützen aber das Gebäude im 
Falle eines Rückstaus vor dem 
Eindringen von Wasser aus dem 
öffentlichen Kanal. Während 
längerer Abwesenheit sollten 
sämtliche Rück stauklappen 
verriegelt und alle Fenster im 
Keller fest verschlossen wer-
den.

Fachgerechter Einbau 
und Wartung
Die fachgerechte Ausführung 
der baulichen Maßnahmen, um 
eine Immobilie rückstausicher 
zu machen, ist das A und O. 
Klären Sie mit dem ausführen-
den Sanitärfachbetrieb, wo die 
Rückstausicherung angebracht 
werden muss. Bei der Neubau-
planung sollte der Rückstau-
schutz vom Architekturbüro 

direkt mitbedacht werden. In-
dividuelle Beratung, Planung 
und Betreuung der Baumaß-
nahmen übernehmen Ingeni-
eurbüros für Wasserwirtschaft 
oder Sanitärfachbetriebe, die 
die Anlagen zur Rückstausiche-
rung dann auch direkt installie-
ren. Ist eine Hebeanlage oder 
ein Rückstauverschluss instal-
liert, muss dieser auch regel-
mäßig geprüft und gewartet 
werden, sonst riskieren Eigen-
tümer: innen ihren Versiche-
rungsschutz. Rückstauklappen 
können Sie nach einer Einwei-
sung auch selbst warten, dann 
sollten Sie diese Eigenwartung 
gut dokumentieren, um im 
Schadensfall Ärger zu vermei-
den. Einfacher ist es aber, den 
Profis diese Arbeit zu überlas-
sen, denn viele Fachbetriebe 
bieten auch Wartungsverträ-
ge an. Vor einer Auftragsver-
gabe ist es ratsam, mehrere 
Angebote einzuholen und Leis-
tungen und Preise miteinander zu  
vergleichen.

Weitere Schutzmaßnahmen
Damit das Wasser es im Ernst-
fall schwerer hat, ins Haus einzu-
dringen, sollten sämtliche Ein-
gänge nach Möglichkeit >>> 

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683
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>>> über eine Stufe oder eine 
kleine Rampe verfügen und 
nicht unbedingt ebenerdig lie-
gen. Im Idealfall ragen die Ober-
kanten von Kellertreppen oder 
Lichtschächten mindestens 
zehn bis 15 Zentimeter aus dem 
Boden heraus. Diese sogenann-
ten Aufkantungen lassen sich 
übrigens auch bei Bestands-
bauten oft noch problemlos 
anbringen. Ist dies nicht mög-
lich, können Lichtschächte mit 

25 JAHRE KOMPETENZ,
WIR BAUEN AUF IHR VERTRAUEN.

Seit rund 25 Jahren stehen wir 
unseren Kunden mit Kompe-
tenzen in der Bautechnik, so z. 
B. als Bauleitung oder in den 
Bereichen Hochbau, Holz- und 
Bautenschutz, Bauwerksab-
dichtung und Gebäudesanie-
rung zur Seite.

2018 entstand auf dieser Basis das 
Unternehmen DM Bautechnik mit 
einem umfangreichen Leistung-
sangebot. Wir unterstützen Sie bei 
der Umsetzung Ihrer Bauvorha-
ben, begleiten Sie bei der Planung 
und Durchführung von technisch 
wie fachlich einwandfreien und 
angebrachten Sanierungsmaß-
nahmen.

Kundenzufriedenheit, Qualität, 
Termintreue und Sauberkeit ste-
hen in unserem Unternehmen an 
erster Stelle. Das merkt man uns 
an, so arbeiten wir und es schafft 
die notwendige Vertrauensbasis.

• Bauwerksabdichtung &
 Rissinjektion
• Gebäude- &
 Schimmelsanierung
• Fassaden- & Betonsanierung

59320 Ennigerloh · � 0 2524/267188

www.dm-bautechnik.de

Werte erhalten, 
Lebensräume schützen
Werte erhalten, 
Lebensräume schützen

speziellen Deckeln oder Glas-
bausteinen wasserdicht ver-
schlossen werden. Mit breiten 
Bodenschwellen auf der Kup-
pe der Rampe lassen sich tiefer 
liegende Garagen vor hinabflie-
ßendem Wasser schützen.
	 Zudem sind tief l iegende 
Fenster und Türen Schwachstel-
len, die möglichst druckwasser-
dicht sein sollten. Durchlässe 
für Strom-, Gas-, oder Telefon-
leitungen sowie Heizungsrohre 

sollte der Installateur mit Dich-
tungsmaterial gut verschlie-
ßen. Außenwände müssen be-
sonders an Sockelbereichen 
wasserdicht sein. Denkbar hier-
für sind zum Beispiel Steinzeug-
fliesen, wenn sie fugendicht 
angebracht werden. Die Ab-
dichtungen müssen auch regel-
mäßig gewartet werden, damit 
sie einwandfrei funktionieren.

Rund ums Haus
Nicht nur um die Artenvielfalt 
der Insekten zu schützen ist es 
ratsam, so wenig Fläche wie 
möglich zu betonieren oder zu 
asphaltieren. Denn je weniger 
Fläche versiegelt ist, desto bes-
ser kann das Wasser versickern 
und desto weniger läuft oberir-
disch ab. Befestigte Flächen wie 
Auffahrten oder Gehwege kön-
nen beispielsweise mit Rasen-
gittersteinen oder speziellen 
Pflastersteinen belegt werden, 
bei denen das Wasser entweder 
über die Fugen oder durch den 
Beton versickert. Wichtig ist, 
dass dann auch der Baugrund 
wasserdurchlässig  is t .  Das 
zahlt sich übrigens auch finan-
ziell aus, denn viele Kommu-
nen berechnen heute die Ab-
wassergebühren getrennt nach 
Schmutz- und Niederschlags-
wasser. Je wasserdurchlässiger 
die Gesamtfläche des Grund-
stücks, desto geringer sind die  
Gebühren.

Zusätzliche Wasserspeicher 
anlegen
Ergänzende Sammelbehälter 
helfen, die Folgen eines Stark-
regens zu minimieren, weil sie 
Wasser auffangen und den Ab-

fluss verzögern können. So ein 
Wasserspeicher sind vor allem 
wichtig, wenn der Erdboden 
selbst – etwa Lehm-, oder Sand-
boden – keine gute Saugkraft 
besitzt. Als unterirdische De-
pots bieten sich Zisternen ne-
ben dem Schutz einen weiteren 
Vorteil: Sie können Wasser zum 
Bewässern des Gartens nutzen; 
das spart Geld. Auch ein Grün-
dach kann eine gewisse Nie-
derschlagsmenge aufnehmen 
und zeitweise den Wasserab-
lauf drosseln.
	 Ebenfalls gute Puffer sind 
Rigolen. Sie sorgen über ei-
nen Schacht und gegebenen-
falls zusätzliche Rohre dafür, 
dass das Regenwasser in tiefere 
Erdschichten fließt, wo es nach 
und nach versickert. Die Grö-
ße so einer Entwässerungsan-
lage hängt von der Dachfläche 
ab. Auch Teiche mit einem Ver-
sickerungsbereich aus Kies ha-
ben einen ähnlichen Effekt.
	 Wie es um Ihr individuelles 
Naturgefahrenrisiko bestellt ist, 
können Sie leicht unter www.
naturgefahren-check.de er-
mitteln. Die Onlineplattform 
zeigt nach Eingabe der Post-
leitzahl, welche Schäden Un-
wetter in der Vergangenheit 
am eigenen Wohnort verurs-
acht haben: Wie viele Gebäu-
de im letzten Jahr in der Region 
betroffen waren, wie hoch die 
teuersten Schäden durch Stark-
regen, Sturm oder Hagel ausfie-
len und welche Hochwasserge-
fahr besteht. Die Plattform ist 
somit auch eine gute Entschei-
dungshilfe für Ihre individu-
ellen Schutzmaßnahmen. (dzi/
djd/GDV)

Der „Tag der offenen Gärten“ ist 
fester und beliebter Programm-
punkt im Jahreskalender des 
SINN-Netzwerks. In den ver-
gangenen Jahren haben sich so 
zahlreiche Privatgärten für Be-
sucherinnen und Besucher ge-
öffnet. Pandemiebedingt konn-
ten leider auch in diesem Jahr 
keine Einblicke in fremde Pflan-
zenparadiese gewährt werden. 

„Um dennoch die tollen und ab-
wechslungsreichen Gärten be-
wundern zu können, sind die Be-
sitzerinnen und Besitzer herzlich 
eingeladen, uns vier aussagefähi-
ge Fotos von ihren Gärten einzu-
senden“, sagt Anne Althaus von 
der Leitstelle „Älter werden in Ah-
len“. Die Fotos werden dann im 
Herbst einem Publikum aus teil-

nehmenden Hobbygärtnern und 
interessierter Öffentlichkeit prä-
sentiert. 
	 Die Fotos können noch bis zum 
5. September unter Angabe der 
Kontaktdaten (Name, Anschrift, Te-
lefonnummer) eingesendet wer-
den an althausa@stadt.ahlen.de. 
Weitere Informationen erteilt Anne 
Althaus unter Tel. 02382/59743. 

Im vergangenen Jahr gewann Barbara Ruhmann mit dieser  
Einsendung den Fotowettbewerb Ahlens schönste Gärten 2020. 
Foto: Barbara Ruhmann

Tag der offenen 
Gärten 2021
Jetzt noch schnell bewerben

Die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Ahlen (WFG), die 
Stadt Ahlen und Pro Ahlen hat-
ten bis zuletzt gehofft, doch die 
aktuelle Entwicklung der Infek-
tionen mit dem Corona-Virus 
ließ ihnen keine andere Wahl: 
Der Pöttkes- und Töttkenmarkt 
findet auch in diesem Jahr nicht 
statt.

 „Es wäre das falsche Signal, jetzt 
eine Veranstaltung durchzufüh-
ren, bei der viele Menschen auf 
engem Raum zusammenkom-
men“, schildert Jörg Hakenesch, 
Geschäftsführer der (WFG). 
Man habe sich die Entscheidung 
nicht leicht gemacht, aber unter 
der der aktuell geltenden Coro-
na-Schutzverordnung des Lan-
des NRW wäre der Markt prak-
tisch nicht umsetzbar gewesen. 
Denn aufgrund der geforderten 
3G-Regel bei einer Veranstaltung 
ab 2.500 Besucher:innen, hätte 
man alle Zugänge der zur Fuß-

Kein P&T-Markt
„Pöttken 2021“ trotzdem erhältlich

gängerzone kontrollieren müs-
sen und eine „eine Hundertschaft 
an Ordnern gebraucht“, so der 
WFG-Chef.

Das „Pöttken 2021“
Ein kleines Trostpflaster für Fans 
des P&T-Markts gibt es allerdings: 
Das „Pöttken 2021“ gibt’s nämlich 
trotz Absage zu kaufen. In diesem 
Jahr fiel die Wahl auf eine runde 
Schale, die mit ihren 24 Zentime-
tern Durchmessern, vielseitig ver-
wendbar ist – ob für Obst, Brot und 
Brötchen oder einfach als Deko. 
Wie immer gibt es nur 1.200 Stuck, 
wer ein „Pöttken“ haben möchte, 
sollte also schnell sein. Schon jetzt 
ist es bei Porzellan Josef Oster-
mann unter Tel. 02382/86357. Ab 
Samstag, 18. September, kann es 
dann in zahlreichen Geschäften in 
der Innenstadt zum Preis von 8,95 
Euro erstanden werden. Von der 
„Spielerei“ bis Betten Gahrmann 
sind die Ost- und Weststraße gut  
abgedeckt.

Ob als Brotkorb oder Obstschale, das 45. „Pöttken“ ist vielseitig 
verwendbar. Foto. Josef Ostermann
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Vom Backofen bis zur Dunstabzugshaube – Designlinie in Schwarz ist ein wahrer Augenschmaus. 
Foto: Oranier Küchentechnik/akz-o

Natürlicher Look 
für die Küche
Holz- und Betonoptiken schaffen eine 
Wohlfühlatmosphäre im Zuhause

Die Küche ist heute ein Wohl-
fühlraum, in dem Kochen, Es-
sen und Zusammenleben eine 
Einheit bilden. Sie spiegelt 
den persönlichen Lebensstil 
wider, was sich insbesonde-
re beim Möbeldesign zeigt. 
Bei der Farb- und Material-
auswahl gilt: Erlaubt ist, was 
gefällt. 
So ist die klassisch weiße Küche 
ebenso wenig wegzudenken 
wie Möbelfronten in Schwarz 
oder Anthrazit. Hoch im Kurs 
liegen aktuell ausdrucksstarke 
Holz- und Betonfronten, die ei-
nen natürlichen Look unterstrei-
chen und zu jedem Küchenstil  
passen.

Mit Farben und 
Materialien spielen
„Mit einer Küche in Holzoptik 

Bau und Handwerk

Foto: djd/KüchenTreff

Von Mittwoch bis Sonntag, 1. 
bis 5. September ist die Welt zu 
Gast in Westfalen: Dann lädt der 
ADAC internationale und natio-
nale Gäste ins malerische  Bad 
Sassendorf ein. Der Kurort hat 
sich bei der Wahl zur „FIVA Wor-
ld Rally“ gegen Metropolen wie 
Sydney durchgesetzt.

Internationale und nationale Gä-
ste begeben sich dann mit ihren 
historischen Fahrzeugen auf eine 
fünftägige Oldtimerrallye durch 
die herrliche Landschaft des Sau-

FIVA World Rally 2021
Im September rollen Oldtimer durch 
die Börde und das Münsterland

Foto: ADAC Westfalen e.V.

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33

kann man sich ein Stück Na-
tur in die eigenen vier Wände 
holen“, sagt Marko Steinmei-
er von einer Einkaufsgemein-
schaft von mehr als 400 inha-
bergeführten Küchenstudios 
und Fachmärkten in Deutsch-
land und Europa. Natürliche 
und softe Farbnuancen laden 
dazu ein, zur Ruhe zu kommen 
und den stressigen Alltag hin-
ter sich zu lassen. Auch der Be-
ton-Look, bei dem die Farb-
palette von Weißbeton über 
Hellgrau bis hin zu Schiefergrau 
reicht, wirkt sehr harmonisch. 
Farb- und Materialmixe können 
bei der Raumgestaltung tolle 
Kontraste zaubern und verlei-
hen der Küche eine persönliche 
Note. „Eine anthrazitfarbene 
Arbeitsplatte aus Naturstein 
etwa macht sich gut zu war-

men Böden und Möbeln aus 
hellem Holz“, weiß Steinmeier. 
Besonders ansprechend sehen 
auch sichtbar gemaserte Holz-
fronten in Kombination mit Ele-
menten aus Edelstahl und Glas 
aus. Spannend ist ein Mix von 
Holz und Beton.

Nachhaltige Werkstoffe
Wer viel Wert auf Nachhaltig-
keit legt, wählt bei den Materi-
alien Echtholz, Beton oder Na-
turstein. Der Natur-Look gelingt 
aber ebenso mit preisgünstige-
ren und pflegeleichten Nachbil-
dungen, die mit authentischer 
Farbigkeit und Textur punk-
ten. „Inzwischen gibt es auch 
Spülbecken aus nachhaltigem 
Quarzkomposit“, weiß Stein-
meier. Das Material besteht zu 
99 Prozent aus recycelten oder 
natürlichen, nachwachsenden 
Rohstoffen. 

Wandfarben runden 
Gesamtkonzept ab
Die passende Wandgestaltung 
kann den natürlichen Look zu-
sätzlich unterstreichen – etwa 
indem man als Wandfarbe ei-
nen Grünton wie Salbeigrün 
wählt. Bei einer hellgrauen Kü-
che im skandinavischen Design 
macht sich eine Nischenrück-
wand in brauner Holzoptik gut, 
während mit dem Betonlook ein 
softes Gelb harmoniert. Mit ei-
ner durchdachten Lichtgestal-
tung lässt sich der Raum zusätz-
lich der jeweiligen Stimmung 
anpassen. Eine Indoor-Kräute-
recke bringt ebenfalls ein Stück 
Natur in die Küche. 

Neuer Trend 
„Schwarz“ ist die Farbe, die 
streng genommen gar keine 
ist, aber in Mode und Design 
traditionell eine tragende Rol-

le spielt. Und das aus gutem 
Grund: Schwarz reduziert auf 
das Wesentliche. Es ist markant 
und doch zurückhaltend. Zeit-
lose, zurückhaltende Eleganz ist 
hier das Maß der Dinge. Und das 
gilt jetzt auch für exklusive Elek-
trogeräte, die in modern gestal-
teten Küchen außergewöhn-
liche Akzente setzen.

	 Hersteller bieten nun auch 
die komplette Ausstattung an 
Elektrogroßgeräten in Schwarz 
an. Das beginnt bei den neu-
en Backöfen und Herden. Koch-
felder werden mit entspre-
chenden Seitenleisten oder 
Rahmen angeboten. Das ele-
gante Gestaltungsprinzip setzt 
sich bei den Dunstabzugshau-
ben fort, die mit schwarzen Glas-
fronten und Schacht ausgestat-
tet sind. Last but not least sind 
die Mikrowellen ebenfalls mit 
gleichfarbigem Rahmen erhält-
lich. Front, Arbeits- und Bedien-
oberflächen präsentieren sich 
so Ton in Ton. (dzi/djd/akz-o).

Region/Bau und HandwerkRegion/Bau und Handwerk
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erlands. Start und Ziel ist an allen 
Tagen jeweils der neu gestaltete 
Kurpark in Bad Sassendorf. Als pro-
minenter Teilnehmer geht PS-Pro-
fi Sidney Hoffmann erneut für die 
Stiftung KinderHerz an den Start. 
Für die 5. Int. ADAC Zurich West-
falen Klassik 2021 wird ein umfas-
sendes Hygienekonzept umge-
setzt. Für das Publikum ist vor allem 
der Sonntag ein Höhepunkt, denn 
bei der „ADAC Classic im Park“ wer-
den die Fahrzeuge noch einmal 
präsentiert. Weitere Infos unter  
www.fivaworldrallygermany.com.
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Immobilien

Eigentümer, die ein Haus bau-
en oder sanieren möchten 
und dafür Fördermittel vom 
Bund haben wollen, müssen 
seit dem 1. Juli veränderte Re-
geln beachten. Die gute Nach-
richt: Es werden mehr Maß-
nahmen gefördert und es 
muss nur noch ein einziger 
Antrag gestellt werden. Ein 
Überblick:

Um die Klimaziele im Gebäu-
desektor für 2030 zu erreichen, 
möchte die Bundesregierung die 
Gebäudeförderung attraktiver 
gestalten. Zentraler Punkt ist die 
Zusammenfassung der Förde-
rung von Energieeffizienz von 
Gebäuden und erneuerbarer En-
ergien in der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG). Die-
se gilt für alle Wohngebäude – Ei-
gentumswohnungen, Ein- und 
Mehrfamilienhäuser oder Wohn-
heime – sowie für Nichtwohn-
gebäude – z.B. Gewerbegebäu-
de, kommunale Gebäude oder  
Krankenhäuser.

Beratung vorab
Die neue BEG bietet den Antrag-
stellenden mehr Flexibilität, weil 
sie nun entscheiden können, ob 
die einen direkten Investitionszu-
schuss oder einen Kredit mit Til-
gungszuschuss haben möchten. 
Außerdem werden nun Fachpla-
nung, Baubegleitung und andere 
Schritte zur Umsetzung des Bau-
vorhabens gefördert. Unabhängig 
vom BEG wird nun die Energiebe-
ratung gesondert gefördert.
	 Voraussetzung für eine geför-
derte Energieberatung ist, dass 
Ihr Haus in Deutschland steht, der 
Bauantrag mindestens zehn Jahre 
zurückliegt und es überwiegend 
zum Wohnen genutzt wird. Ist das 
der Fall, können Sie sich über ei-
nen Zuschuss vom Bund von 80 
Prozent des zuwendungsfähigen 
Beratungshonorars, maximal aber 
1.300 Euro freuen. Diese Summe 
gilt bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern. Bei Wohnhäusern mit min-
destens drei Wohneinheiten gibt’s 
sogar maximal 1.700 Euro. Das 
Geld wird Ihnen nicht direkt aus-

KfW-Förderung für Neubau und Sanierung
Diese neuen Regeln gelten seit 1. Juli

gezahlt, sondern an den Energie-
berater. Der ist aber verpflichtet, 
den Zuschuss mit seinem Honorar 
zu verrechnen.

Fristen zur Antragstellung
Nicht nur die Förderung ist ein 
Grund für eine Energieberatung 
vorab, die übrigens auch als „ge-
förderte Einstiegsmaßnahme“ bei 
der örtlichen Verbraucherzentrale 
in Anspruch genommen werden 
kann. Fachkundige Energie-Ex-
pert:innen sollten immer der erste 
Schritt bei einem Bauvorhaben 
sein, wenn Sie vom Bund Geld ha-
ben möchten. Denn sie kennen 
sich auch mit den Förderanträgen 
aus, die vor Start der Baumaßnah-
me gestellt werden müssen, und 
wählen die passenden aus. Le-
diglich Planungs- und Beratungs-
leistungen und „vorbereitende 
Maßnahmen“, wie Abriss, Boden-
untersuchungen oder Aufräum-
arbeiten etc. sind vorher erlaubt. 
Als Beginn gilt der der Abschluss 
eines „Lieferungs- oder Leistungs-
vertrags“.

Und: Wer Sanierungsarbeiten 
plant sollte sich von einen/r quali-
fizierten Energieeffizienz-Expert:in 
einen individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erstellen lassen, 
denn dann ist nach dem neuen 
BEG eine fünf Prozentpunkte hö-
here Förderung bei Sanierungs-
maßnahmen an Wohngebäuden 
möglich.

Neu seit 1.Juli
Folgende weitere Neuerungen 
sind seit dem 1. Juli in Kraft: 
-	 Es ist nur noch ein Antrag für 
alle Förderangebote nötig.
-	 Sie können zwischen einem 
direkten Zuschuss oder zinsver-
billigten Förderkredit mit Til-
gungszuschuss wählen. Der ma-
ximale Förderkredit steigt von 
120.000 Euro auf 150.000 Euro 
pro Wohneinheit.
-	 Es wurden die „EE“- und 
„NH“-Klasse eingeführt. Wer 
diese Klassen erreicht, erhält 
eine höhere Förderung. Die 

„EE“-Klasse erhalten Gebäude, 
deren Energiebedarf an Wär-
me- und Kälteversorgung zu 
mindestens 55 Prozent aus er-
neuerbarer Energie stammt. Bei 
der „NH“-Klasse gibt’s ein Nach-
haltigkeitszertifikat für das Ge-
bäude. Für beide Klassen gilt 
folgender Förderbonus : Bei 
Neubau 2,5 Prozent und 5 Pro-
zent bei der Sanierung, egal ob 
Wohn- oder Nichtwohngebäu-
de.
-	 Bei Neubauten werden Effi-
zienzhäuser 55, 40 und 40 Plus  

gefördert.
-	 Bei Sanierungen gibt es eine 
neue Effizienzhausstufe EH 40
-	 iSFP-Bonus ist jetzt möglich: 
5 Prozentpunkte höhere För-
derung bei Sanierungsmaß-
nahmen an Wohngebäuden 
-	 Es werden jetzt auch „Effi-
ciency-Smart-Home-Systeme“ 
zur Verbrauchsoptimierung  
gefördert.
-	 Ebenfalls neu: die Förderung 
von Fachplanung und Baube-
gleitung mit 50 Prozent. (dzi)
www.deutschland-machts-effizient.de

Foto:© Spectral-Design - 
stock.adobe.com

Immobilien / Ennigerloh

Vor dem Pfarrheim St. Jakobus 
in Ennigerloh trafen sich viele 
ehrenamtliche Helfer:innen 
der Tafel Ennigerloh e.V. zum 
(fast) jährlichen Sommerfest. 
Im letzten Jahr musste das 
Sommerfest wegen Corona 
leider ausfallen.

Die langjährige Geschäftsfüh-
rerin Christina Rave nutzte die-
ses Treffen, um den Aktiven der 
Ausgabestellen in Ennigerloh, 
Beckum, Neubeckum, Senden-
horst und Wadersloh sowie vom 
Oelder Tisch e.V. für die gute Zu-
sammenarbeit zu danken und 
sich zu verabschieden, sie geht 
im Herbst in Rente.
	 „Nicht nur in Ennigerloh fin-
det ein Leitungswechsel statt, 
auch bei den anderen Ausgabe-
stellen ist ein fließender Gene-
rationenwechsel der ehrenamt-
lichen Helfer im Gange“, freute 
sich der Vereinsvorsitzende Ralf 
Thorwirth. „Dies belegt die Ver-
wurzelung und Zukunftsfähig-

keit der Tafel-Idee in den einzel-
nen Orten.“
	 Anschließend fand in vielen 
Kleingruppen bei Würstchen, 
selbst gemachten Salaten und 
Kaltgetränken ein reger Aus-
tausch statt. Dabei wurde die ein 
oder andere Anekdote erzählt, 
aber auch teilweise emotional 
von Christina Rave Abschied ge-
nommen und auf die tolle Zu-
sammenarbeit zurückgeblickt.

Beim Sommerfest der Tafel Ennigerloh e.V. verabschiedet sich die langjährige Geschäftsführerin Christina Rave (links) 
in einer emotionalen Rede von den ehrenamtlichen Helfer:innen aus den Ausgabestellen in Ennigerloh, Beckum, 
Neubeckum, Sendenhorst und Wadersloh sowie vom Oelder Tisch e.V.. Foto: Tafel Ennigerloh e.V.

Sommerfest der Tafel Ennigerloh
Abschied von Christina Rave
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Kreis Warendorf Warendorf

Der Schulabschluss ist in greif-
barer Nähe? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, wie es jetzt wei-
tergehen kann. Ob Studium, 
Ausbildung, duales Studium 
oder etwas ganz anderes. Die 
BOM in Warendorf bietet Ant-
worten und Entscheidungshil-
fen. Der Eintritt ist frei.

In diesem Jahr findet die Berufs-
orientierungsmesse, kurz BOM, 
in den Sporthallen A und B auf 
dem Gelände der Sportschule 
der Bundeswehr statt. Am Mitt-
woch und Donnerstag, 22. und 
23. September, präsentieren 
über 70 Unternehmen und In-
stitutionen ein breites Spektrum 
an Ausbildungsberufen und 
-wegen. Mehr als 2.000 Schü-
ler:innen aus dem Kreis Waren-
dorf haben sich in ihren Schulen 
bereits für die BOM angemel-
det. In und um das Gelände der 
Sportschule gibt es Antworten 
und Tipps von Unternehmen 
aus unterschiedlichen Branchen. 
	 Seit 28 Jahren erwartet die 
Besucher eine Vielfalt von Be-
rufsbildern: Von der Bundeswehr 
über die Verwaltung und Al-

tenpflege bis hin zu handwerk-
lichen Berufen wie Tischler oder 
Lackierer. Auszubildende berich-
teten vor Ort, wie ihr Alltag im 
Betrieb aussieht und worin die 
Anforderungen bestehen.

Berufsorientierungsmesse 2021
Die BOM als Startschuss ins Berufsleben

Jede Menge Infos
Die zwei Tage BOM sind voll-
gepackt mit Informationen für 
Schüler:innen und Eltern. Der 
Mittwoch ist mittlerweile An-
laufpunkt für Familien, die auf 
der BOM die Antwort auf die 
Frage „Welcher Beruf ist der rich-
tige für mein Kind?“ suchen. Hier 
können von 16 bis 20 Uhr alle 
Fragen gestellt werden.
	 Am Donnerstag stehen die 
Türen für Schulen in der Region 
von 8 bis 13.30 Uhr offen und la-
den die Jugendlichen ein, sich 
über das spätere Berufsleben 
Gedanken zu machen. Bei dem 
breiten Spektrum an Berufen ist 
es wichtig, sich rechtzeitig zu in-
formieren. Denn die Berufsori-
entierung wird immer wichtiger. 
Die BOM bietet Entscheidungs-
hilfen und Antworten auf viele 
Fragen.
	 Wie in den Jahren zuvor gibt 
es wieder einen umfangreichen 
Wegweiser durch die Messe, in 
dem Auskunft über alle Ausstel-
ler und deren Ausbildungsberu-
fen enthalten ist. Aufgrund der 
Corona-Schutzverordnungen 
können nur geimpfte, genese 

oder getestete Besucher auf das 
Gelände. Der Negativtest darf 
nicht älter als 48 Stunden sein 
und es wird ein Lichtbildausweis 
am Eingang kontrolliert. Der Ein-
gang erfolgt über das Eingangs-
tor von der „Langen Wieske“ aus. 
Besucherparkplätze sind reich-
lich vorhanden.

Dem Aufruf, dringend benöti-
gte Elektrogeräte, Tische und 
Stühle für die Flutregion zu 
spenden, sind zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger gefolgt. 
Rund 80 Großgeräte, fast zwei 
Lkw-Ladungen Möbel und jede 
Menge Kleingeräte kamen zu-
sammen. Die Elektrogeräte 
wurden geprüft, bevor sie in 
die Region Ahrweiler gebracht 
werden. 

„Ohne die Arbeit der vielen Hel-

fer und vor allem von Horizonte 
wäre die Aktion gar nicht mög-
lich“, weiß AWG-Geschäftsfüh-
rer Thomas Grundmann. Die La-
gerhallen des Vereins dienten als 
Logistik-Knotenpunkt, bevor die 
Geräte dann gezielt in die Regi-
on Ahrweiler gebracht werden 
können. Wann genau das sein 
wird, und ob dabei direkt einzelne 
Haushalte oder Sammelpunkte 
angesteuert werden, steht der-
zeit noch nicht fest. „Die Kommu-
nikation mit den Einsatzkräften 

Packen mit an und freuen sich über viele Möbel für die Flutregion: 
AWG-Geschäftsführer Thomas Grundmann (links) und Horizonte-Ge-
schäftsführer Dr. Ralf Thorwirth. Fotos: Kreis Warendorf

Hilfsbereitschaft für Flutregion ist riesig
AWG und Horizonte prüfen jetzt gespendete Elektrogeräte

vor Ort läuft engmaschig“, unter-
streicht Landrat Dr. Olaf Gericke. 
„So können wir sicher sein, dass 
die Hilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Kreis Warendorf zum 
richtigen Zeitpunkt und am rich-
tigen Ort ankommt.“
	 Die Spendenaktion hatten der 
Kreis Warendorf, die AWG, Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft des 
Kreises Warendorf, und der Verein 
Horizonte e.V. gemeinsam gestar-
tet. Unterstützung kam außerdem 
von den Schützenvereinen aus 
Ennigerloh, Ostenfelde, Westkir-
chen und Enniger, die gespendete 
Dinge direkt bei den Bürger:innen 
eingesammelt haben. Um die Mö-

bel zwischenlagern zu können, 
hat die Baugesellschaft Enniger-
loh unkompliziert Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt. „Alle wa-
ren willig und hilfsbereit, die Zu-
sammenarbeit lief und läuft sehr 
gut“, fasst Thomas Grundmann 
zusammen. Er hatte gemeinsam 
mit vielen Kolleg:innen selbst mit 
angepackt, um die Annahme der 
Spenden auf dem Entsorgungs-
punkt in Ennigerloh und beim 
Verein Horizonte zu unterstützen.
	 Abfallwirtschaftsgesellschaft, 
Kreisverwaltung und Horizonte 
sagen gemeinsam DANKE für die 
tolle Unterstützung aus dem Kreis 
Warendorf!

… der muss am Samstag, 4. Sep-
tember, nach Liesborn gehen. 
Denn dann findet der 36. Hand-
werkstag im Museum Abtei 
Liesborn statt. 

Nach der Corona-bedingten Pau-
se im letzten Jahr werden nun 
wieder 40 Aussteller zwischen 11 
und 18 Uhr den Besucher:innen 
einen Einblick in alte Handwerks-
techniken gewähren. Neben tra-
ditionellen Berufen wie Drechsler 
oder Seifensieder finden sich auch 
fast vergessene Gewerke wie Sei-
ler, Stuhlflechter oder eine Hutma-
cherin. Für Familien und Kinder 
gibt es verschiedene Mitmach-
angebote, außerdem kommt die 
rollende Waldschule zu Besuch. 
Natürlich ist auch wieder für das 

leiblich Wohl gesorgt.
	 Daneben gibt es ein attrak-
tives Veranstaltungsangebot: Füh-
rungen durch die aktuelle Son-
derausstellung „LE VENT NOUS 
PORTERA“ mit Werken der Künst-
lerin Justine Otto und das Team 
des Kunstwerktags lädt zum Mit-
machen und Zuschauen ein. Der 

Wer will fleißige Handwerker sehen …
Liesborner Handwerksmarkt gibt Einblick in alte Herstellungstechniken

neue Museumsleiter Dr. Seba-
stian Steinbach nimmt die Besu-
cher:innen mit auf eine „sprich-
wörtliche Reise ins mittelalterliche 
Handwerk“. Neben „Katze im Sack“ 
geht es dabei auch ums „Blauma-
chen, Anzetteln und andere Sche-
rereien“. Zu den  Aktionen ist eine 
Anmeldung vor Ort erforderlich. 

Während im Museum Maken-
pflicht und die 3G-Regel gilt, reicht 
im Außenbereich das Tragen einer 
medizinischen Maske an den Ver-
kaufsständen.

Das bunte Markttreiben des Handwerkstags wird in diesem Jahr 
komplett in den Außenbereich des Museum Abtei Liesborn verlegt. 
Foto: Abtei Museum Liesborn
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Manche Dinge sollte man 
sich mit zunehmendem Al-
ter schlichtweg einfacher ma-
chen, finden Sie nicht auch? 
Warum nicht den Haushalt ei-
ner Fachkraft überlassen oder 
statt selbst zu kochen etwas 
liefern lassen? Wir haben Ih-
nen einige Möglichkeiten zu-
sammengestellt.

Kopf bis Fuß
Gönnen Sie sich im Alter einfach 
ein bisschen Komfort. Wenn die 
eigene Mobilität ein wenig nach-
lässt, dann kann zum Beispiel 
der Besuch bei der Fußpflege 
oder dem Friseur zu einer Her-
ausforderung werden, wenn die 
Dienstleister nicht gerade bei 
Ihnen um die Ecke sind. Umso 
schöner, dass es auch mobile An-
bieter gibt, die zu Ihnen nach 
Hause kommen und Ihnen dort 
die Haare schneiden oder eine 
Pedi- sowie Maniküre machen 
können. Natürlich bieten auch 
Podologen ihre Leistungen mo-
bil an – die medizinische Fußpfle-
ge ist besonders bei Menschen 
wichtig, die z.B. unter diabeti-
schem Fuß oder schweren Na-
gelproblemen leiden.

Gartenpflege
Zu den Dingen, die man gern 
anderen überlässt – vor allem, 
wenn die eigenen Kräfte lang-
sam nachlassen – sind Arbeiten 
rund um Haushalt und Garten. 
Wer in einem Häuschen wohnt 
und sich am eigenen Grün er-
freut, dem fallen sicher Routi-
nearbeiten wie Hecken- und 
Baumschnitt, Unkrautjäten und 
Rasenmähen schwer. Warum sich 
dann quälen? Gärtner können 
sich um Ihren Garten kümmern 
und halten Beete, Rasen und Co. 
instand. So können Sie Ihr Refu-
gium genießen ohne sich selbst 
zu sehr anstrengen zu müssen.

Haushaltshilfe
Auch in den eigenen vier Wän-
den können Sie sich viel Arbeit 

Praktische Helfer
Erleichtern Sie sich Ihren Alltag 
mit einfachen Mitteln!

ersparen, wenn Sie eine Haus-
haltshilfe engagieren, die sich 
ums Staubsaugen, die Badezim-
mer-Pflege oder die Fenster küm-
mert. Auch für die Wäsche gibt’s 
die passenden Dienstleister, die 
Ihnen die mühsame Textilpflege 
abnehmen, gerade wenn’s ums 
lästige Bügeln geht. Sie müs-
sen ja nicht sofort den gesam-
ten Haushalt jemandem überlas-
sen, aber wenn z.B. der Rücken 
das Bettenbeziehen nicht mehr 
zulässt, kann man das getrost 
delegieren. Und falls bereits ein 
Pflegegrad vorliegt, kann eine 
Haushaltshilfe beispielsweise mit 
dem Entlastungsbetrag finan-
ziert werden. Vorausgesetzt, sie 
kommt von einem anerkann-
ten Anbieter wie einem Pflege-
dienst oder einer Sozialstation, 
der die Leistung mit der Pflege-
kasse abrechnen darf. Der Entlas-
tungsbetrag von 125 Euro kann 
übrigens für verschiedene haus-
haltsnahe Dienstleistungen ge-
nutzt werden, so auch Einkaufs-
fahrten und Gartenarbeit, sofern 
es dafür bei Ihnen anerkannte 
Dienstleister gibt.

Auswärts speisen
Was dem Mittzwanziger sein Piz-
zaservice ist dem Senior sein mo-
biler Mittagstisch. Gerade wer 
allein lebt, mag oft nicht den 
Aufwand des Kochens für sei-
ne kleinen Portionen betreiben. 
Und man hat ja auch nicht im-
mer Lust, drei Tage am Stück das-
selbe zu essen, weil man eine 
größere Menge vorbereitet hat. 
Wer Abwechslung auf dem Teller 
schätzt, dem stehen verschiede-
ne Möglichkeiten offen. Können 
Sie noch gut gehen oder sind ge-
nerell mobil? Dann können Sie 
zum Beispiel im Restaurant den 
Mittagstisch genießen oder für 
den kleinen Geldbeutel die An-
gebote von Seniorentreffs oder 
anderen sozialen Einrichtungen 
nutzen. Wegen der Pandemie 
stehen vielleicht nicht immer alle 
Angebote uneingeschränkt zur 

Verfügung, sodass Sie sich vorab 
am besten telefonisch oder on-
line erkundigen.

Liefern lassen
Natürlich können Sie sich auch 
Essen zu sich nach Hause liefern 
lassen. Dies bietet sich vor allem 
dann an, wenn Sie nicht mehr 
gut zu Fuß sind. Anbieter für „Es-
sen auf Rädern“ gibt’s viele – vom 
örtlichen Pflegeheim bis hin zum 
bundesweit tätigen Menüan-
bieter. Die Mahlzeiten können 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt 
werden, zum Beispiel, wenn Sie 
Diabetiker sind, sich salzarm er-
nähren müssen oder unter Un-
verträglichkeiten leiden. Auch 
pürierte Mahlzeiten für Men-
schen mit Kau- und Schluckstö-
rungen werden angeboten. Ihr 
Essen wird Ihnen direkt bis an die 
Haustür geliefert und Sie können 
Ihr Menü sofort genießen. Tipp: 
Wer ein sehr niedriges Einkom-
men hat oder Sozialleistungen 
bezieht, der kann sich unter be-
stimmten Umständen sein Essen 
auf Rädern bezuschussen lassen. 
Informationen dazu bekommen 
Sie beim Sozialamt oder örtli-
chen Seniorenbüro.

Gegen Einsamkeit
Nicht nur Unterstützung bei den 
Aufgaben im Haushalt ist älteren 
Menschen willkommen. Beson-
ders Alleinstehende leiden oft 
unter Einsamkeit und mangeln-
der Abwechslung und niemand 
möchte gern den ganzen Tag 
vorm Fernseher sitzen oder le-
sen. Gut, dass es viele ehrenamt-
liche Initiativen gibt, die Abhil-
fe durch Besuche oder Aktionen 
schaffen. So kommen z.B. Ehren-
amtler zum Kaffeeklatsch zu Äl-
teren oder verabreden sich, so 
es die Gesundheit der Senioren 
noch zulässt, zu einem gemein-
samen Spaziergang.

Professionelle 
Alltagsbegleiter
Falls es keine entsprechenden 
ehrenamtlichen Angebote gibt, 
so können über den zuvor er-
wähnten Entlastungsbetrag 
ebenfalls Hilfspersonen enga-
giert werden, die mit dem Pfle-
gebedürftigen spazieren gehen, 
Ihnen vorlesen oder einfach et-
was die Zeit vertreiben. Solche 
professionellen Alltagshelfer, 
auch Betreuungsassistent oder 
Seniorenbegleiter genannt, sind 
übrigens auch im Umgang mit 
stark pflegebedürftigen oder 
Demenzkranken geschult. Zu-
dem kümmern sie sich nicht nur 
um den reinen Zeitvertreib, son-
dern stehen ihren Kunden auch 
z.B. bei Arztterminen zur Seite 
oder fahren mit ihnen zum Fried-
hof oder zu Veranstaltungen. 
Tipp: Solche Profis sind Allroun-
der, die über die Pflegedienste 
oder Sozialverbände nicht nur 
für „Freizeitaufgaben“, sondern 
auch als Haushaltshilfe engagiert 
werden können. So haben Sie 
eine feste Bezugsperson. (hs)

Senioren

Schöne Aussichten       
Senioren-Park carpe diem Oelde: 
Neueröffnung im Oktober

In der Hans-Böckler-Str. 21 & 23 werden derzeit die letzten Arbei-
ten durchgeführt, damit die Einrichtung ab dem 01. Oktober ihre 
Pforten öffnen kann.  Mit ihrem Allround-Angebot setzt die carpe 
diem GBS mbH auf das bewährte carpe diem Konzept:   
Individuelle (Service-, Betreuungs- und Pflege-) Angebote in 
bester Lage und angenehmer Wohlfühlatmosphäre! 

Alle Angebote aus einer Hand

Andreas Claus wird den neuen Senioren-Park leiten: „Wir freuen 
uns, dass wir unseren Bewohner*innen und Kund*innen in so 
einem neuen und modernen Umfeld zu einem abwechslungs- 
reichen und sorgenfreien Lebensabend verhelfen können. Denn 
darum geht es bei carpe diem – nutze den Tag.“

Einrichtungsleiter Andreas Claus freut sich auf die neuen Gäste und sein neues Team.

„Werde Teil unseres Teams!“

Anzeige

Betreutes Wohnen, abwechslungsreiche Besuche in der Tages-
pflege von internen und externen Gästen, ambulante Pflege sowie 
hauswirtschaftliche Unterstützungen (inklusive eigener Wäsche-
rei!) - alle Angebote greifen sinnvoll ineinander und können dem 
jeweiligen Unterstützungsbedarf laufend und flexibel angepasst 
werden. „Dabei richten wir uns immer nach unserer Maxime so 
viel Selbständigkeit wie möglich bei so viel Betreuung und Pflege 
wie nötig.“ Das wissen nicht nur die deutschlandweit insgesamt 
über 6.100 betreuten carpe diem Kund*innen zu schätzen, son-
dern vor allem auch die erleichterten Angehörigen, die ihre Lieben 
rundum gut versorgt wissen.  
 
 

Das Team freut sich auf neue Kolleg*innen

Wer im neuen Senioren-Park carpe diem Oelde in einem neuen 
Team selber ganz neu durchstarten möchte, der kann sich gerne 
bewerben: Andreas Claus ist offen für ergänzende Verstärkung 
im Bereich Pflege, u.a. auch für Pflegefachkräfte mit Fachweiter-
bildungen wie Palliative care, für Praxisanleiter*innen oder ICW 
Zertifizierte Mitarbeiter*innen.

 „Ich freue mich auf engagierte Mitarbeiter*innen, die unser 
bereits bestehendes Team ergänzen, die sich und ihre Ideen gerne 
einbringen, um unseren neuen Senioren-Park mitzugestalten“, so 
Einrichtungsleiter Andreas Claus. Auch die offene Kommunikation 
ist ihm wichtig: „Ich brauche keine Ja-Sager! Wir sind ein Team, 
begegnen uns auf Augenhöhe und sorgen gemeinsam dafür, dass 
a) die Leistung stimmt und b) sich alle wohlfühlen – die Kundin-
nen und Kunden, aber auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!“

Kontakt:  
Andreas Claus 
02522 / 8233 - 0 
oelde@senioren-park.de

Mehr unter:  
www.senioren-park.de  
www.senioren-park.de/jobs

Fotos:  
carpe diem GBS mbH und  
First Retail Marketing
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Rund ums Grün

Meteorologisch beginnt der 
Herbst bereits am 1. Septem-
ber. Deshalb ist dieser Monat die 
beste Zeit, um den eigenen Gar-
ten nicht nur für die kommen-
den Monate schön zu machen, 
sondern auch um Blumenzwie-
beln für Frühlingspflanzen in die 
Erde zu bringen oder auch Obst-
bäume, Sträucher und Hecken 
zu pflanzen. 

Wenn die Tage heller und wär-
mer sind, erstrahlen vor allem hei-
mische Gehölze. Ob Eberesche, 
Felsenbirne, schwarzer Holunder 
oder Weide – sie alle sehen mit ih-
ren Blüten oder Früchten nicht 
nur schön aus, sondern sind auch 
wichtige Nahrungsquelle für Vögel 
und Insekten. 
	 Die beste Pflanzzeit hängt vor 
allem von der Verpackung der 
Wurzeln ab. Wurzelnackte Gehölze 
sind Pflanzen, die ohne Erde ange-
boten werden. Die Pflanzen sind 
bequem zu tragen, müssen aller-
dings früh gepflanzt werden, um 
gut anzuwachsen. Viele Gehölze 
werden als Containerware im Topf 
oder Kübel angeboten. Mit ihrem 
Wurzelballen können sie zwischen 
September und Mai gepflanzt wer-
den. Herbstpflanzungen haben 
den Vorteil, dass sie im Frühling be-
reits Wurzeln gebildet haben und 
so gestärkt in die Wachstumspha-
se starten.
Weiterhin gibt es die sogenannten 
Ballenpflanzen. Diese Bäumchen 
oder Heckenpflanzen werden im 
Freiland herangezogen. Anders 

als bei den wurzelnackten Pflan-
zen bleibt die Erde an den Wurzeln. 
Diese kommen mit einer Umman-
telung aus Leinen oder mit einem 
Drahtgeflecht in den Handel. Hier 
hat der Hobbygärtner ein bisschen 
mehr Zeit zum pflanzen. Allerdings 
müssen sie vor dem Austrieb im 
Boden sein. Bei Gehölzen mit Wur-
zelballen ist die Chance auf pro-
blemloses Anwachsen höher als 
bei den wurzelnackten Kollegen.

Grüner Gartenschmuck 
für jede Jahreszeit
Auch wenn in der kalten Jahreszeit 
der heimische Garten in den Ruhe-
modus umschaltet – komplett auf 
grüne Farbtupfer verzichten will 
wohl niemand. Gefragt sind dau-
ergrüne und insbesondere win-
terharte Gewächse, ob als Kübel-
bepflanzung für den Wintergarten 
oder für kleine Hecken. Gern und 
oft wird die Eibe dabei als attrak-
tive Alternative zum Buchsbaum 
eingesetzt. Sie ist resistent gegen 
die bekannten Buchsbaumkrank-
heiten wie Pilz und Zünsler. Die 
Eibe wächst anspruchslos sowohl 
an sonnigen als auch schattigen 
Plätzen und ist für fast alle Boden-
verhältnisse außer stark sauren 
Moorböden sehr gut geeignet. 

„Balanced Biotopes“
Beim Pflanzentrend „Balanced Bi-
otope“ dreht sich alles um Nach-
haltigkeit, Grün und biologische 
Artenvielfalt. Die folgenden vier 
Gartenpflanzen sorgen für Biodi-
versität und sind ein tolles Beispiel 

Bunter Herbst
Tipps für Ihren Herbstgarten

für die Vielseitigkeit der Natur. Na-
türlich sind die vorgestellten Pflan-
zen auch im Herbst und Winter gut 
erhältlich. 
	 Verschiedene Arten von Zier-
gräsern machen sich toll im Gar-
ten, darunter Pennisetum, Carex, 
Panicum, Miscanthus und Corta-
deria. Die wehenden Gräser haben 
manchmal auch silberweiße Fe-
dern als Accessoire, die das grüne, 
rostrote, braune oder graue Zier-
gras noch schöner machen. 
	 Wer dem Winter Farbe verlei-
hen möchte, sollte Winterviolen 
auswählen. Diese fröhliche, starke 
Pflanze stellt bis zum ersten Frost 
nur wenige Anforderungen und 
blüht wunderschön z.B. in Gelb 
und Braun. Wenn man Mitte Sep-
tember Winterviolen pflanzt, hat 
man Freude an ihnen, bis der Frost 
eintrifft.
	 Ilex ist auch unter dem ge-
bräuchlichen Namen Stechpalme 
bekannt. Die meisten Ilex-Sorten 
sind immergrün, was diese Pflan-
ze davor verschont, mit fallenden 
Blättern die kalte Jahreszeit einzu-
läuten. Die Blätter sind ledrig und 

haben manchmal Stacheln oder 
Details in einer helleren Farbe.  Wie 
Ilex bleibt auch die Lawson-Zy-
presse (Chamaecyparis) das ganze 
Jahr über konsequent grün. 

Je bunter, desto besser 
Gute Planung und professionelle 
Beratung lohnen sich übrigens: 
Stehen zum Beispiel Lavendel-
heide, Hortensie, Gewürzstrauch 
und Winterkirsche im Garten, er-
freuen sich Gartenbesitzer das 
ganze Jahr über an blühenden 
Pflanzen. Ein netter Nebeneffekt: 
Zusätzlich kümmern sich die Nütz-
linge wie Vögel, Marienkäfer und 
Ohrenkneifer gern um Blattläu-
se und andere Schädlinge. Das ist 
nicht nur nachhaltig, es lässt dem 
Gärtner auch mehr Zeit, sein Para-
dies zu genießen. (dzi/akz-o/djd)

Foto: New Africa/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

DARSCHT ÜBERDACHUNGEN GmbH
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Telefon 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Holen Sie sich Ihren 
Urlaub nach Hause!
Wir beraten Sie gerne:
· Terrassenüberdachung
· Sommergarten / Wintergarten
· Sonnenschutz
· Pergola mit Lamellen
· Vordächer jeglicher Art
· u. v. m. für Ihre Gartenträume

*Bei Vorlage 
dieser Anzeige

info@darscht-ueberdachungen.de 

 u. v. m. für Ihre Gartenträume
*Bei Vorlage 
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Rabatt!*
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V&K Optik Kuhnert Beckum
Nordstraße 17
59269 Beckum

Optik Klostermann Ahlen
Oststr.39

59227 Ahlen

Optik Holz
Elisabethstraße 8
59269 Beckum

* auf Lagerware, nur solange der Vorrat reicht

Sonnenbrille in 
Ihrer Sehstärke
Einstärkengläser ab 39 €
Gleitsichtgläser ab 169 €

Sonnenbrill en
SALE

Ein starkes Team

Weitere Standorte fi nden Sie unter www.brille-nrw.de
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Gesundheit/Rezept

ter Bäumen. Seit der Eröffnung in 
2008 hat es im FriedWald Münster-
land schon mehr als 1.490 Beiset-
zungen gegeben. Viele Menschen 
sorgen bereits zu Lebzeiten vor. 
Insgesamt haben sich schon über 
3.240 Personen für einen Baum 
oder einen Platz im FriedWald 
Münsterland entschieden.

Beruhigende Idylle 
in der Natur 
Es ist die besondere Atmosphäre, 

die den FriedWald Münsterland so 
beliebt macht: kleine Teiche und 
120-jährige Roteichen kennzeich-
nen den Wald am Schnecken-
berg bei Warendorf. Unter diesen 
mächtigen Baumriesen ermögli-
cht FriedWald individuelle Beiset-
zungen. Viele weitere Laubbau-
marten, wie zum Beispiel Buchen, 
Hainbuchen, Eichen, Linden und 
Esskastanien können ebenfalls für 
eine Bestattung in der Natur ge-
wählt werden. Aber auch Nadel-

bäume, wie beispielsweise Tannen 
und Kiefern, stehen zur Verfügung. 
Diese artenreiche Natur und die 
Statue des Heiligen Josef gehören 
zu den Besonderheiten im Fried-
Wald Münsterland.

FriedWald kostenlos 
kennenlernen
Wer die Atmosphäre des Waldes 
erleben und gleichzeitig mehr 
über FriedWald erfahren möchte, 
kann dies bei einem Waldspazier-
gang tun. Orientierung im Wald 
sowie Auskunft über das Fried-
Wald-Konzept gibt die Informa-
tionstafel am Waldeingang, an 
der Waldkarten und eine Preis-
übersicht zur Mitnahme bereit-
liegen. Auch eine Führung mit 
einer FriedWald-Försterin oder 
einem -Förster ist möglich. Mehr 
Informationen und Anmelde-
möglichkeiten unter www.fried-
wald.de/muensterland oder  
06155 848-100. 

Schon zu Lebzeiten ist der Wald 
ein Ort, an dem Menschen zur 
Ruhe kommen, wo sich ihre An-
spannung löst. Doch auch bei der 
Bewältigung eines Verlustes spielt 
der Wald eine immer größere Rol-
le. Im FriedWald Münsterland ist 
der Wald zugleich letzte Ruhe-
stelle der Verstorbenen und Trö-
ster für die Hinterbliebenen. In 
ihm wird der ewige Kreislauf von 
Werden und Vergehen besonders 
deutlich: Im Herbst ziehen die Bäu-
me ihre Lebensenergie aus den 
Blättern zurück, lassen sie als Laub 
auf den Boden fallen, um im Früh-
ling wieder mit neuer Kraft auszu-
treiben.

Bestattungen im Wald 
immer beliebter
Wieder Teil des natürlichen Kreis-
laufs zu werden, ist ein tröstlicher 
Gedanke. Immer mehr Menschen 
wählen daher die Beisetzung in bi-
ologisch abbaubaren Urnen un-

Letzte Ruhe unter den Bäumen des Waldes
FriedWald Münsterland spendet Trost beim Abschied
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Am 25. September ist der Tag 
der Zahngesundheit, bei dem in 
diesem Jahr die Parodontitis im 
Mittelpunkt steht. 

Zum einen handelt es sich bei die-
ser Entzündung des Zahnhalteap-
parats um eine Erkrankung, von 
der in Deutschland sehr viele Men-
schen betroffen sind. Auch Jünge-

Tag der Zahngesundheit
Gesund beginnt im Mund – Zündstoff!

re können eine Parodontitis ent-
wickeln, die zu einem Abbau des 
Kieferknochens und im schlimms-
ten Fall zu Zahnverlust führt. 
Zündstoff im Zusammenhang mit 
der Parodontitis ergibt sich zum 
anderen, weil sie sich oft schlei-
chend und unbemerkt entwickelt, 
ohne dass Betroffene die Sympto-
me erkennen. Das kann besonders 

gefährlich werden, wenn Vorer-
krankungen oder Risiken wie zum 
Beispiel Diabetes oder Herz-Kreis-
lauferkrankungen vorliegen. Paro-
dontitis kann diese Erkrankungen 
mitauslösen und sogar verstärken.
	 Der Tag der Zahngesundheit 
2021 möchte aufklären, welche 
Warnsignale es gibt und wie man 
darauf reagieren sollte. Ganz ge-
zielt geht es auch um die Frage, 
wie man einer Parodontitis vor-
beugen kann. Dabei spielt die frü-
he Gesundheitserziehung durch 
Gruppenprophylaxe in Gemein-

schaftseinrichtungen wie Kitas 
und Schulen eine wichtige Rolle, 
aber auch die regelmäßige, sorg-
fältige Mundhygiene kombiniert 
mit einem gesunden Lebensstil 
und den Vorsorgeleistungen in 
der zahnärztlichen Praxis. Studien 
zeigen ganz klar, dass diese Maß-
nahmen die Wahrscheinlichkeit 
für eine Parodontitis sehr stark 
reduzieren. Bundesweit werden 
Veranstaltungen am und um den 
25. September über die Mundge-
sundheit aufklären. www.tagder-
zahngesundheit.de

Wer Kürbis liebt, sollte das 
Rezept mit herzhaftem Hack-
fleisch, viel Gemüse und pi-
kantem Schafskäse schnell 
probieren. Im Backofen ge-
lingt es ganz einfach.

Zutaten für etwa vier 
Portionen:
1,5 kg Butternut-Kürbis, Salz, 
etwa 4 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl, 
Hackfleisch-Gemüse-Füllung: 
1 kleine Porreestange (Lauch), 
1 kleine rote Paprikaschote, 
1 Fleischtomate, 300 g Hack-
fleisch (halb und halb), 3 EL 
Tomatenmark, 125 g Dr. Oet-
ker Crème fraîche, Gartenkräu-
ter, 100 g Schafskäse, frisch ge-
mahlener Pfeffer, 2 EL gehackte 
glatte Petersilie.

Wie bereite ich einen leckeren 
gefüllten Kürbis mit Hack zu?
Backofen auf Ober-/Unterhitze 
etwa 180 °C, Heißluft etwa 160 
°C vorheizen.
Kürbis zubereiten: Kürbis wa-

schen und längs halbieren, 
Kerne und Fasern mit einem 
Esslöffel herausschaben. Kür-
bis kräftig salzen und mit etwas 
Speiseöl bestreichen. Die Kür-
bishälften auf das Backblech 
setzen und in die Mitte in den 
Backofen schieben. Etwa 45 Mi-
nuten garen.
	 Hackfleisch-Gemüse-Fül-
lung zubereiten: Porree wa-
schen und in Streifen schneiden. 
Paprika putzen und in Würfel 

schneiden. Tomate waschen 
und in Würfel schneiden. 3 EL 
Speiseöl in einer Pfanne erhit-
zen, Hackfleisch darin anbraten. 
Dann Tomatenmark hinzufügen 
und kurz mitbraten. Das Gemü-
se zugeben und in etwa 10 Min. 
bissfest garen. 
	 Kürbis füllen: Kürbis, bis auf 
einen Rand von etwa 1,5 cm, 
mit einem Löffel und einer Ga-
bel aushöhlen. Das Kürbisfleisch 
in Würfel schneiden. Schafskäse 

zerbröckeln, mit den Kürbiswür-
feln und Crème fraîche Kräu-
ter zur Hackfleisch-Gemüse-Fül-
lung geben und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Füllung 
auf die Kürbishälften verteilen 
und wieder für etwa 20 Minu-
ten in den Backofen schieben. 
Danach den gefüllten Kürbis mit 
Petersilie bestreuen und servie-
ren. (Dr. Oetker)

Guten Appetit!

Leckerer Saisonstart
Gefüllter Kürbis mit Hack

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
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Trauer

Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 
– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewinnen. 
Trauernde finden hier einen 
geschützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu 
gedenken. Zudem kann durch 
den Umgang mit Blumen und 
Pflanzen die Trauer besser 
verarbeitet werden, positive 
Gefühle, wie Wohlbefinden, 
Entspannung und Heimatge-
fühl können durch die Bewe-
gung im „Grünen Kulturraum 
Friedhof“ ausgelöst werden.

Um die Vielfalt dieser Orte zu 
zeigen, wird bundesweit am 18. 
und 19. September der Tag des 
Friedhofs begangen. Alle zwei 

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2021

Jahre gibt es ein neues Motto 
zum Tag des Friedhofs. Für die 
Jahre 2020 und 2021 steht der 
Aktionstag unter dem Motto 
„Natürlich erinnern“.

Umweltbewusstes Sterben?
Das Motto des Tags des Fried-
hofs ist besonders passend, da 
der Fokus unserer Gesellschaft 
auf Fragen des Umwelt- und Kli-
maschutzes auch in der Bestat-
tungskultur immer mehr zum 
Tragen kommt. Kann man den 
eigenen Tod umweltbewusst 
planen? Oder die Beerdigung 
eines geliebten Menschen unter 
nachhaltigen Gesichtspunkten 
organisieren?
	 Bestatterinnen und Bestatter 
stellen sich zunehmend auf da-
hingehende Fragen von Vorsor-
genden und Angehörigen ein. 
Tatsächlich gibt es vielfältige 
Möglichkeiten: Särge und Ur-
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Trauer/Ab ins Blaue
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nen können aus umweltfreund-
lichen Materialien gefertigt wer-
den. Produkte aus regionaler 
Produktion schonen die Umwelt 
durch den Wegfall von Trans-
portwegen. Grabsteine oder Be-
stattungswäsche können von 
umweltbewussten und fair ar-
beitenden Herstellern bezogen 
werden.
	 Dreh- und Angelpunkt ist der 
vertrauensvolle Austausch mit 
einer Bestatterin oder einem Be-
statter. In einem persönlichen 
Beratungsgespräch können im 
individuellen Fall Möglichkeiten 
gefunden werden, die Bestat-
tung besonders umweltverträg-
lich zu gestalten.

Spazieren gehen 
und sich erinnern
Eine Bestattungsart, die immer 
beliebter wird ist die in einem 
Bestattungswald. Blätter, Wild-
blumen und Pilze zieren hier 
s t at t  m e ns ch e n g e machter 
Gestecke die Gräber: Wer ein 

Baumgrab wählt, entscheidet 
sich damit auch für die Natur. 
Grabschmuck gibt es nicht und 
beim Besuch steht die Trauer 
und das Erinnern im Mittelpunkt 
– denn eine gesonderte Pflege 
ist nicht notwendig. Die Erfah-
rung zeigt, dass viele Menschen 

eigene Gedenkrituale im Wald 
entwickelt haben. Sie lassen den 
Erinnerungen bei einem Spa-
ziergang freien Lauf, nehmen 
Blätter mit, um zu Hause das 
Bild des Verstorbenen damit zu 
dekorieren, oder begehen be-
sondere Gedenktage mit einem 
Picknick. 
Die Themen Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz begleiten 
aber auch den Wandel unserer 
Friedhofskultur. Die Frage, in-
wiefern „normale“ Friedhöfe ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz 
und zur Erhaltung der Arten-
vielfalt leisten, wird schon seit 
Längerem diskutiert. Auf der 
Projektseite www.friedhof2030.
de hat jeder die Möglichkeit, 
sich zu den Zukunftsfragen des 
Friedhofs einzulesen – und eige-
ne Kommentare und Gedanken 
zu hinterlassen. (dzi/Bdf/akz-o/ 
spp-o).

Tipps für den Herbsturlaub
Hier können Sie sich entspannen
Wer im Sommer keine Gele-
genheit hatte, in den Som-
merurlaub zu fahren, der 
fasst jetzt den Herbst und die 
Herbstferien ins Auge. Jetzt 

nach Angeboten für eine Rei-
se im Oktober oder Novem-
ber zu schauen, kann sich aus, 
denn die gebeutelten Reise-
gesellschaften locken Kun-
den mit speziellen Angebo-
ten. Die Herbstferien in NRW 
liegen übrigens im Zeitraum 
vom 1.1 bis 23. Oktober

Gut informiert ist sicher gereist
Keiner kann sagen, wie sich die 
Lage aktuell entwickelt, daher 
ist die oberste Regel für ihren 
Urlaub: Informieren Sie sich gut! 
Schauen Sie auf die Seite des 
Auswärtigen Amtes nach den 
aktuellen Reisebestimmungen 
und planen Sie Tests vor Ort und 
bei Ihrer Rückkehr sowie mög-
liche Quarantänezeiten mit ein. 
Am besten buchen Sie eine Pau-
schalreise, denn dann können 
Sie leichter von der Reise zu-
rücktreten oder schauen Sie 
nach sogenannten Flex-Tarifen.

Der größte Strand Europas 
und ein Naturparadies 
Wer lieber nicht ins Ausland rei-
sen möchte, der kann im Herbst 

die Seele zum Beispiel auf einer 
der Nordsee-Inseln baumeln las-
sen. Wer im Herbst zum Beispiel 
eine Reise auf die nordfriesische 
Insel Amrum unternimmt, darf 
sich auf eine steife Brise freuen. 
Sie sorgt für Nordsee-Wellen-
gang und Brandungsrauschen. 
So wird der Kopf frei. Am Him-
mel fliegen die Wolken, man 
kann sich in den windgeschütz-

ten Strandkorb gemütlich zu-
rückziehen oder bei einer Dü-
nenwanderung die Möwen 
beobachten.
	 Amrum ist eine kleine, be-
schauliche Insel – aber einen 
Superlativ besitzt sie: Sie hat 
den größten Strand Europas. 
Er nennt sich „Kniepsand“ und 
misst an seiner breitesten Stelle 
fast zwei Kilometer. An ihm >>>  

Foto: djd/Hohenlohe Schwae-
bisch-Hall-Tourismus/Frumolt
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Foto: djd/Amrum/Oliver Franke/nordseetourismus.de

>>> sind Muscheln, Meeres-
schnecken und Seetiere zu fin-
den. Sehenswert ist auch die Vo-
gelkoje, ein Naturparadies mit 
Gänsen, Enten, Damwild und 
Wildkaninchen. Um die Koje he-
rum führt ein Naturlehrpfad vor-
bei am Kojenteich. In den Na-
turerlebnisraum wurden ein 
Steinzeitgrab und ein eisenzeit-

liches Dorf mit einbezogen. Der 
Süßwassersee „Wriakhörn“ liegt 
direkt in den Dünen zwischen 
Wittdün und dem Leuchtturm. 
Infotafeln vermitteln Wissens-
wertes über Flora und Fauna, Ru-
heplätze laden zum Verweilen 
ein. Infos und Buchungsmög-
lichkeiten für einen Inselurlaub 
gibt es unter www.amrum.de.

PONYAUSRITT  
IM GELÄNDE

Auf Hartmanns Reiterhof in 
St. Vit könnt ihr jeweils Samstag 
und Sonntag ein 
Pony mieten.
Info‘s unter
0173 / 9303758
www.reiten-auf-hartmanns-hof.de

Herbstradeln mit Aussicht
Ak tivurlauber kommen bei 
einem Radurlaub auf ihre Ko-
sten. Denn im Herbst heißt es: 
Ab nach draußen, noch einmal 
Sonne tanken und die farben-
frohe Natur genießen. Zum Bei-
spiel bei einem Urlaub in der 
Radregion an Kocher, Jagst und 
Neckar. Radler jeder Couleur fin-
den dort die passenden Tou-
ren – entlang von Flüssen oder 
auf Hochebenen, durch Wein-
berge oder Wiesen. Die Rad-

wege sind ebenso vielseitig 
wie die Landschaften – und die 
herrlichen Aussichtsplätze und 
gemütlichen Einkehrmöglich-
keiten machen den Indian-Sum-
mer-Trip zur Genusstour. Tipps 
für den Urlaub hält das Rad-
portal www.Radfahren-BW.de/
GoldenerHerbst bereit. Dort 
finden Urlauber viele Touren-
vorschläge. Zu allen Strecken 
gibt es digitale Übersichtskarten 
mit Höhenprofil, Einkehrtipps 
und Sehenswürdigkeiten so-
wie Informationen zur Anreise, 
E-Bike-Ladestationen und „Rad-
ServiceStationen“. 
(dzi/djd)

Mit der weiter wachsenden 
Impfquote in der Bevölkerung 
erholt sich auch der Arbeits-
markt zusehends. Während 
vor einem Jahr offene Stellen-
angebote knapp waren, stel-
len viele Unternehmen wieder 
vermehrt Personal ein. Allein 
seit Anfang 2021 stieg der Be-
darf um rund 20 Prozent. 

Wer derzeit auf Jobsuche ist, fin-
det in Bayern, Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg 

rein zahlentechnisch die größ-
te Auswahl. Mehr als jede zweite 
offene Stelle ist in einem dieser 
drei bevölkerungsreichen Bun-
desländer ausgeschrieben.

Regionale Unterschiede 
auf dem Arbeitsmarkt
Weniger Konkurrenz um den 
Traumjob gibt es in Berlin, Ham-
burg und Bremen. Hier sind pro 
Einwohner die meisten Stellen 
noch zu besetzen. Diese Zahlen 
nennt der aktuelle Adecco-Stel-
lenindex. Bei der Auswertung 
der regionalen Verteilung zeich-
net sich ein neuer Trend ab: Seit 
der Corona-Pandemie bieten 

Zeit für eine neue Herausforderung: Seit Beginn der Öffnungen suchen unter anderem Einzelhandel und 
Gastronomie händeringend nach Personal. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tomas Williams

Hier haben Jobsuchende die besten Karten
Welche Branchen und Regionen vom Job-Boom profitieren

immer mehr Unternehmen Stel-
len an, die keine Anwesenheit 
vor Ort verlangen. Es kann sich 
also lohnen, den Suchradius zu 
erweitern und in den Suchmas-
ken der Jobportale die Ortsan-
gabe frei zu lassen oder direkt 
nach dem Begriff „remote“ zu 
suchen. Wer flexibel ist, hat der-
zeit gute Chancen beim Job-
wechsel, bestätigt Andrea Wol-
ters, Marketingvorstand der 
Adecco Group in Deutsch-
land: „In vielen Bundesländern 
zieht der Jobmarkt wieder an 
und durch die Vielzahl an Wei-
terbildungsmöglichkeiten ist 
auch ein Branchenwechsel eine 
durchaus übliche Alternative  
geworden.“ >>>

Wir suchen SIE!
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum baldmöglichen

Termin

Monteure und Mitarbeiter (m/w/d)
für die Montage und Fertigung von Fenstern und Türen.

Fenster
Türen
Rolladen

Hauptstraße 130
59302 Oelde

Tel. 02522 1061
Fax 02522 1063
info@febatec.de

Kraftfahrer/in CE
in Festanstellung

in Voll- oder Teilzeit zu sofort 
gesucht. (Nahverkehr)

Milchtransporte Hohoff GmbH
Polmerweg 8 • 59510 Lippetal

Tel.: 0 25 27/6 15

Ausbildungs- und StellenmarktAusbildungs- und Stellenmarkt

AZ. : Mo – Fr.:
14.30 – 17.30 Uhr 

Tel. 0172 5496 401 
WhatsAPP: 0 173 / 3218636                                     

Erf. Reinigungskräfte m/w/d
für Schulreinigung in Beckum gesucht.
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In der Industrie und in vielen technischen Berufen ist der Personalbedarf weiter hoch. 
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/ThisisEngineering RAEng

Zertifi ziertes Fachseminar – für 
Pfl ege- und Gesundheitsberufe
gemeinnützige GmbH

Wir suchen Lehrer für
Pfl egeberufe (m/w/d),
Pfl egepädagoge (m/w/d),
Sozialpädagoge (m/w/d),
Pfl egemanager (m/w/d)
mit pädagogischer 
Weiterbildung
Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

Haus der Pfl ege g GmbH
Zeche Westfalen 1 • 59229 Ahlen
Telefon 02382 / 9698 - 130
www.hausderp� ege.de

Haus
  der P� ege

>>> Diese Branchen suchen 
Verstärkung
Insbesondere der Handel braucht 
personelle Verstärkung. Seit Be-
ginn der Lockerungen ist der Per-
sonalbedarf in dieser Branche um 
40 Prozent gestiegen. Auch Inge-

nieure, Elektriker sowie Soft- und 
Hardwareentwickler können aus 
einer Vielzahl an Stellen auswäh-
len. Die generell hohe Nachfra-
ge nach technischen Berufen ist 
bundesweit nochmals um gut ein 
Viertel gestiegen. Fachkräfte im 
Bereich Industrie und Technik fin-
den vor allem im Süden Deutsch-
lands ein dynamisch wachsendes 
Stellenangebot. Während der Co-
ronakrise fehlte im Gesundheits-
wesen viel Personal. Krankenhäu-
ser, Unikliniken und Pflegedienste 
suchen weiterhin nach Fachkräf-
ten. Auch die Gastronomie sucht 
Unterstützung. Seit Januar 2021 
hat sich hier die Zahl der offe-

Ausbildungs- und StellenmarktAusbildungs- und Stellenmarkt

Exkl. Badeinrichtungen
Der weiteste Weg lohnt!

Spiegelschränke, Badmöbel  
a. fürs Bad, eigene Fertigung
PoD Pohlmann Design
33428 Marienfeld v.- Liebig Str.
Tel. 05247 406930

Wir suchen

Florist/in
und

Auszubildende/n 
(m/w/d)

zur Verstärkung unseres Teams!

Beckumer Straße 188
59229 Ahlen

Telefon 0 23 82 / 85 34 - 60
info@blumen-goeske.de

nen Stellen fast verdreifacht. Tipp: 
Wer offen für andere Branchen ist, 
kann mit einer Weiterbildung oder 
Umschulung im Bereich Handel, 
Industrie oder Gesundheits- und 
Sozialwesen die Chancen auf ei-
nen Job nochmals erhöhen. (djd)
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Kleinanzeigen

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe (m/w/d) 
und in Teilzeit.

Tel. 0209 / 204449




